
Vorlage der 
Verwaltung

Fachbereich:
Planen, Bauen, Wohnen

Datum:
25.10.2023

Tagesordnungspunkt
2.2

Vorlage-Nr:
VO/0215/23

Bezeichnung der Vorlage:

11. Änderung des FNP 
"Ferienhaussiedlung Klinkum" 
sowie BPlan IV-11, Klinkum - 
Ferienhaussiedlung; 
- Abwägung
- Feststellungsbeschluss bzw. 
Satzungsbeschluss

Genehmigungsvermerk

Datum: 06.11.2023

Bürgermeister:

Gez. I.V.
Christine Karneth

Zu beraten im: 
Ö/N Datum Gremium

Ö 21.11.2023 Ausschuss für Wohnen, Bauen, Vergaben und Liegenschaften 
(WBVL)
Ö 19.12.2023 Rat der Stadt Wegberg

Sachverhalt:
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 22.10.2015 die Aufstellungsbeschlüsse 
zur 11. Änderung des Flächennutzungsplanes „Ferienhaussiedlung Klinkum“ sowie 
zum Bebauungsplan IV-11, Klinkum - Ferienhaussiedlung gefasst.

Städtebauliche Zielsetzung ist es, auf einer ca. 3,6 ha großen Fläche eine 
Ferienhaussiedlung im Sinne des § 10 BauNVO (Sondergebiete, die der Erholung 
dienen) zu entwickeln.
 
Der Bebauungsplan soll Art und Maß der baulichen Nutzung, die überbaubaren 
Grundstücksflächen und die örtlichen Verkehrsflächen enthalten.
 
Das Plangebiet liegt nordöstlich der Ortslage Klinkum und wird durch den 
Grenzlandring (L367) und der Straße Buschend begrenzt. Die genaue Abgrenzung 
des Plangebietes ist aus dem beigefügten Kartenausschnitt ersichtlich (Anlage 1).

Die Entwurfsunterlagen zur 11. Änderung des FNP „Ferienhaussiedlung Klinkum“ 
(Planentwurf, Begründung und Umweltbericht) sind als Anlagen 2 bis 5 der 
Beratungsvorlage beigefügt.

Aus den Anlagen 6 bis 11 ergeben sich die Entwurfsunterlagen zum Bebauungsplan 
IV-11, Klinkum – Ferienhaussiedlung.

Die frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung zu beiden Planverfahren 
wurde vom 01.10.2018 bis einschließlich 05.11.2018 durchgeführt.
Die in diesem Zeitraum seitens der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
eingereichten Stellungnahmen sind in den Anlagen 5 und 11 aufgearbeitet worden. 



Seitens der Öffentlichkeit wurden in diesem Verfahrensschritt keine Anregungen oder 
Stellungnahmen abgegeben.

Die Veröffentlichung der Entwurfsunterlagen mit gleichzeitiger Auslegung (Offenlage) 
zu beiden Bauleitplanverfahren ist vom 12.09.2023 bis einschließlich 15.10.2023 
erfolgt.
Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit sind auch während dieses Zeitraums nicht 
eingegangen. 
Die während der Offenlage eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und 
Träger öffentlicher Belange sind den Anlagen 5 (FNP) und 11 (BP) zu entnehmen. 
Aus Sicht der Verwaltung ergeben sich hieraus keine Änderungen der 
Planunterlagen. 

Als nächster Verfahrensschritt stehen nun die Beschlüsse/Abwägung zu den 
eingegangenen Stellungnahmen bei beiden Verfahren (Anlagen 5 und 11) und 
anschließend die Fassung des Feststellungsbeschlusses zur 11. Änderung des 
Flächennutzungsplanes „Ferienhaussiedlung Klinkum“ sowie des 
Satzungsbeschlusses zum Bebauungsplan IV-11, Klinkum - Ferienhaussiedlung an. 

Hieran schließt sich die Antragstellung bei der Bezirksregierung Köln auf 
Genehmigung der 11. Änderung des FNP´s „Ferienhaussiedlung Klinkum“ an.

Beschlussvorschlag:
1. Der Ausschuss für Wohnen, Bauen, Vergaben und Liegenschaften empfiehlt 

dem Rat der Stadt, er möge - unter Berücksichtigung der Ausführungen in 
den Anlagen 5 und 11 - den von der Verwaltung vorgeschlagenen 
Beschlussempfehlungen hinsichtlich der vorgebrachten Anregungen und 
Stellungnahmen, wie dort beschrieben, folgen.

2. Für den Fall, dass der Rat der Stadt im Sinne des Beschlussvorschlages Nr. 
1 entscheidet, wird dem Rat ferner empfohlen, er möge den 
Feststellungsbeschluss zur 11. Änderung des FNP „Ferienhaussiedlung 
Klinkum“ sowie den Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan IV-11, Klinkum - 
Ferienhaussiedlung fassen.

Das Plangebiet liegt nordöstlich der Ortslage Klinkum und wird durch den 
Grenzlandring (L367) und der Straße Buschend begrenzt. Die genaue 
Abgrenzung des Plangebietes ist aus dem beigefügten Kartenausschnitt 
ersichtlich (Anlage 1).

Städtebauliche Zielsetzung ist es, auf einer ca. 3,6 ha großen Fläche eine 
Ferienhaussiedlung im Sinne des § 10 BauNVO (Sondergebiete, die der 
Erholung dienen) zu entwickeln.
 
Der Bebauungsplan soll Art und Maß der baulichen Nutzung, die 
überbaubaren Grundstücksflächen und die örtlichen Verkehrsflächen 
enthalten.

Der Bürgermeister wird beauftragt, die zur 11. Änderung des 
Flächennutzungsplanes erforderliche Genehmigung bei der Bezirksregierung 
Köln einzuholen und die Beschlüsse anschließend öffentlich 



bekanntzumachen.

Grundlage für diese Beschlüsse sind die §§ 1 und 2 des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Fassung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBL. 2023 I Nr. 221), 
in Verbindung mit den §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung (GO) für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 
489).

Kosten und Finanzierung:
Durch diesen Beschluss entstehen keine Kosten.

Alternativen:
Keine Vorschläge der Verwaltung

Anlage/n:
1. Karte der identischen Geltungsbereiche
2. Entwurf Planurkunde zur 11. Änderung des FNP „Ferienhaussiedlung 

Klinkum“, August 2023, Offenlagefassung
3. Begründungsentwurf zur 11. Änderung des FNP „Ferienhaussiedlung 

Klinkum“, Stand: 26.10.2023
4. Entwurf des Umweltberichts zur 11. Änderung des FNP „Ferienhaussiedlung 

Klinkum“, Stand: 26.10.2023
5. Abwägungsentwurf der Stellungnahmen zur 11. Änderung des FNP 

„Ferienhaussiedlung Klinkum“, Stand: 26.10.2023
6. Entwurf der Planurkunde zum Bebauungsplan IV-11, Klinkum – 

Ferienhaussiedlung, August 2023, Offenlagefassung
7. Begründungsentwurf zum Bebauungsplan IV-11, Klinkum – 

Ferienhaussiedlung, Stand: 26.10.2023
8. Entwurf des Umweltberichts zum Bebauungsplan IV-11, Klinkum – 

Ferienhaussiedlung, Stand: 26.10.2023
9. Entwurf der Textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan IV-11, Klinkum – 

Ferienhaussiedlung
10. Entwurf Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan IV-11, 

Klinkum – Ferienhaussiedlung, Stand: 26.10.2023
11. Abwägungsentwurf der Stellungnahmen  der Träger zum Bebauungsplan IV-

11, Klinkum – Ferienhaussiedlung, Stand: 26.10.2023

Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten

Gez. Stever FB 301

Gez.bBieker FBL FB 301

Gez. Thies Techn. Beigeordn.



±

Geltungsbereich für die 11. Änderung FNP Klinkum - Ferienhaussiedlung
und den Bebauungsplan IV-11, Ferienhaussiedlung

Maßstab: 1:10.000

Geltungsbereich Aufgestellt:  August 2023
Fachbereich 301  -  AWin
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Stadt WegbergStadt Wegberg M.: 1 : 10.000M.: 1 : 10.000 11. Änderung des Flächennutzungsplanes11. Änderung des Flächennutzungsplanes
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Der Rat der Stadt Wegberg hat in seiner Sitzung am
22.10.2015  die Aufstellung der 11. Änderung des 
Flächennutzungsplanes beschlossen.

Wegberg, den ............................ 

Der Bürgermeister
(Michael Stock)

Der Beschluss über die Aufstellung der 11. Änderung
ist am 12.09.2018  bekanntgemacht worden.

Wegberg, den ............................ 

Der Bürgermeister
i.V.

Technischer Beigeordneter
(F. Thies)

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung gem. §3(1) des Bau-
gesetzbuches (BauGB) wurde nach Bekanntmachung
vom 12.09.2018  in der Zeit vom 01.10.2018  bis ein-
schließlich 05.11.2018  durchgeführt.

Wegberg, den ............................ 

Der Bürgermeister
i.V.

Technischer Beigeordneter
(F. Thies)

Dieser Plan mit Begründung wurde gem. §3(2) des 
Baugesetzbuches (BauGB) nach Bekanntmachung
vom ....................... in der Zeit vom ........................ 
bis einschließlich ............................ im Internet ver-
öffentlicht und hat zeitgleich ausgelegen.

Wegberg, den ............................ 

Der Bürgermeister
i.V.

Technischer Beigeordneter
(F. Thies)

Der Rat der Stadt Wegberg hat in seiner Sitzung am
............................ die 11. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes beschlossen.

Wegberg, den ............................ 

Der Bürgermeister
(Michael Stock)

Die 11. Änderung des Flächennutzungsplanes ist 
gem. §6 des Baugesetzbuches (BauGB) mit der 
Verfügung vom ............................  unter dem 
Aktenzeichen AZ.: ..............................................
genehmigt worden.

Köln, den ............................ 

Bezirksregierung Köln
i.A.

Die Genehmigung der 11. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes ist gem. §6 (5) des Baugesetzbuchs
(BauGB) mit Hinweis auf die öffentliche Auslegung
am ............................ bekanntgemacht worden.

Wegberg, den ............................ 

Der Bürgermeister
i.V.

Technischer Beigeordneter
(F. Thies)

Sieg
el

Sieg
el

Sieg
el

Sieg
el

Sieg
el

Sieg
el

Sieg
el
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Stellungnahmen Abwägungsvorschläge Beschlussvorschläge 

1 BEZIRKSREGIERUNG ARNSBERG – ABTEILUNG 6 BERGBAU UND ENERGIE IN NRW 

1.1 Mit Schreiben vom 29.10.2018 

1.1.1 Bergbau 

Die vorbezeichnete Planmaßnahme befindet sich über dem auf Stein-
kohle verliehenen Bergwerksfeld „Agathe“, über dem auf Braunkohle ver-
liehenen Bergwerksfeld „Wegberg 6“ sowie über dem auf Kohlen-wasser-
stoffe erteilten Erlaubnisfeld „Sophia“ (zu gewerblichen Zwecken). Eigen-
tümerin des Bergwerksfeldes „Agathe“ ist die Vivawest GmbH, Nord-
sternplatz 1 in 45899 Gelsenkirchen. Eigentümerin des Bergwerksfeldes 
„Wegberg 6“ ist die RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH, 
Stüttgenweg 2 in 50935 Köln. Inhaberin der Erlaubnis „Sophia“ ist die PVG 
GmbH - Resources Services & Management, Lange Wende 2 in 59069 
Hamm. 

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich des 
Planvorhabens kein Abbau von Mineralien dokumentiert. Danach ist mit 
bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen. 

Die Stellungnahme erfordert keine Änderung der Plankonzeption, da al-
leine durch die Lage des Plangebietes über verliehenen Bergwerksfel-
dern keine bodenrechtlichen Spannungen ausgelöst werden. Zusätzlich 
werden Aussagen zu den vorgetragenen Belangen in das Kapitel 2.1.8 
„Kultur- und Sachgüter“ des Umweltberichts aufgenommen. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

1.1.2 Rohrleitungen 

Am südlichen und westlichen Rand des Planvorhabens werden Rohrlei-
tungen der Versickerungsanlagen im Nordraum durch die RWE Power AG 
unter Bergaufsicht betrieben. Diesbezüglich empfehle ich, die RWE 
Power AG, Stüttgenweg 2 in 50935 Köln um Stellungnahme zu bitten. 

Die RWE Power AG wurde am Verfahren beteiligt und hat die genaue 
Lage der von ihr betriebenen Leitungen mitgeteilt. Die Stellungnahme 
der RWE Power AG wurde in die Abwägung eingestellt (vgl. Nr. 21 der 
vorliegenden Tabelle). 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

1.1.3 Sümpfungsmaßnahmen 

Des Weiteren ist der Vorhabensbereich nach den hier vorliegenden Un-
terlagen (Differenzenpläne mit Stand: 01.10.2016 aus dem Revierbericht, 

Die vorgetragenen Belange stellen die Vollziehbarkeit der Planung nicht 
in Frage, da sie auf der Ebene der Genehmigungs- bzw. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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Stellungnahmen Abwägungsvorschläge Beschlussvorschläge 

Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung, des Sammelbe-
scheides - Az.: 61.42.63 -2000-1 -) von durch Sümpfungsmaßnahmen des 
Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen betroffen. 
Für die Stellungnahme wurden folgende Grundwasserleiter (nach Eintei-
lung von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet: Oberes Stockwerk, 98, 8, 7, 
6D, 68, 2 - 5, 09, 07 Kainer Scholle, 05 Kölner Scholle. 

Folgendes sollte daher berücksichtigt werden: 

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fortschreiten-
den Betrieb der Braunkohlentagebaue, noch über einen längeren Zeit-
raum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der Grundwas-
serstände im Vorhabensgebiet in· den nächsten Jahren ist nach heuti-
gem Kenntnisstand nicht auszuschließen. Ferner ist nach Beendigung der 
bergbaulichen Sümpfungsmaßnahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu 
erwarten. 

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung für den Braunkohletagebau 
als auch bei einem späteren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch 
bedingte Bodenbewegungen möglich. Diese können bei bestimmten ge-
ologischen Situationen zu Schäden an der Tagesoberfläche führen. Die 
Änderungen der Grundwasserflurabstände sowie die Möglichkeit von Bo-
denbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben Berücksichtigung 
finden. ich empfehle Ihnen, diesbezüglich eine Anfrage an die RWE Power 
AG, Stüttgenweg 2 in 50935 Köln, sowie für konkrete Grundwasserdaten 
an den Erftverband, Am Erftverband 6 in 50126 Bergheim, zu stellen. 

Ausführungsplanung, z.B. durch bautechnische Maßnahmen, abschlie-
ßend bewältigt werden können. Zusätzlich werden Aussagen zu den vor-
getragenen Belangen in die Kapitel 2.1.3 „Boden“ und 2.1.4 „Wasser“ in 
den Umweltbericht aufgenommen. 

1.1.4 Weitere Beteiligung 

Grundsätzlich empfehle ich, soweit eine entsprechende Abstimmung 
nicht bereits erfolgt ist, dem Bergwerksunternehmer / Feldeseigentümer 
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. in Bezug auf mögliche zukünf-
tige bergbauliche Planungen, zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Die Vivawest GmbH, Nordstern-
platz 1 in 45899 Gelsenkirchen, die RV Rheinbraun Handel und Dienst-
leistungen GmbH, Stüttgenweg 2 in 50935 Köln und die PVG GmbH - Re-
sources Services & Management, Lange Wende 2 in 59069 Hamm 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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Stellungnahmen Abwägungsvorschläge Beschlussvorschläge 

umgegangenem Bergbau, zu dort vorliegenden weiteren Informationen 
bzgl. bergschadensrelevanter Fragestellungen sowie zum Erfordernis von 
Anpassungs- oder Sicherungsmaßnahmen. Die letztgenannte Fragestel-
lung ist grundsätzlich privatrechtlich zwischen Grundeigentümer / Vor-
habensträger und Bergwerksunternehmer / Feldeseigentümer zu regeln. 

wurden beteiligt, haben von der Möglichkeit, eine Stellungnahme abzu-
geben, jedoch keinen Gebrauch gemacht. 

1.1.5 Recht zur Aufsuchung von Bodenschätzen 

Abschließend sei erwähnt, dass eine Erlaubnis das befristete Recht zur 
Aufsuchung des bezeichneten Bodenschatzes innerhalb der festgelegten 
Feldesgrenzen gewährt. Unter dem „Aufsuchen“ versteht man Tätigkei-
ten zur Feststellung (Untersuchung) des· Vorhandenseins und der Aus-
dehnung eines Bodenschatzes. Eine Erlaubnis zu gewerblichen Zwecken 
dient lediglich dem Konkurrenzschutz und klärt in Form einer Lizenz nur 
grundsätzlich, welcher Unternehmer in diesem Gebiet Anträge auf 
Durchführung konkreter Aufsuchungsmaßnahmen stellen darf. Eine er-
teilte Erlaubnis gestattet noch keinerlei konkrete Maßnahmen, wie z. B. 
Untersuchungsbohrungen, sodass Umweltauswirkungen in diesem Sta-
dium allein aufgrund einer Erlaubnis nicht hervorgerufen werden können. 
Konkrete Aufsuchungsmaßnahmen wären erst nach weiteren Genehmi-
gungsverfahren, den Betriebsplanzulassungsverfahren, erlaubt, die ganz 
konkret das „Ob“ und „Wie“ regeln. Vor einer Genehmigungsentschei-
dung erfolgt gemäß den gesetzlichen Vorschriften eine Beteiligung von 
ggf. betroffenen Privaten, Kommunen und Behörden. Des Weiteren wer-
den ausführlich und gründlich alle öffentlichen Belange - insbesondere 
auch die des Gewässerschutzes - geprüft, gegebenenfalls in einem sepa-
raten wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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2 BEZIRKSREGIERUNG KÖLN – DEZERNAT 33 

2.1 Mit Schreiben vom 25.10.2018 

2.1.1 Keine Bedenken 

Aus den von hier zu vertretenden Belangen der allgemeinen Landeskultur 
und der Landentwicklung werden keine Bedenken gegen das vorbezeich-
nete Planungsvorhaben vorgebracht. 

Planungen bzw. Maßnahmen des Dezernates 33 sind in dem o.b. Bereich 
nicht vorgesehen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

2.2 Mit Schreiben vom 02.10.2023 

2.2.1 Keine Bedenken 

Aus den von hier zu vertretenden Belangen der allgemeinen Landes-
kultur und der Landentwicklung werden keine Bedenken gegen das 
vorbezeichnete Planungsvorhaben vorgebracht. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

3 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, UMWELTSCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDESWEHR 

3.1 Mit Schreiben vom 04.10.2018 

3.1.1 Keine Bedenken 

Im o. g. Verfahren gibt die Bundeswehr bei gleichbleibender Sach- und 
Rechtslage folgende Stellungnahme ab: 

Gegen die im Betreff genannte Maßnahme hat die Bundeswehr keine Be-
denken bzw. keine Einwande. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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3.2 Mit Schreiben vom 25.09.2023 

3.2.1 Keine Bedenken 

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden 
Verteidigungsbelange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum 
angegebenen Vorhaben seitens der Bundeswehr als Träger öffentli-
cher Belange keine Einwände. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

4 DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH: WEST PTI 24 

4.1 Mit Schreiben vom 12.09.2023 

4.1.1 Keine Bedenken 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als 
Netzeigentümerin und Nutzungsberechtiqte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - 
hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmäch-
tigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen so-
wie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementspre-
chend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Pla-
nung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Gegen die Planung haben wir keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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5 EBV GMBH 

5.1 Mit Schreiben vom 30.10.2018 

5.1.1 Bergbau 

Der o. g. Geltungsbereich liegt innerhalb unserer Berechtsame auf Stein-
kohle. 

Zum Bebauungsplan und Flächennutzungsplan werden unsererseits 
keine Bedenken erhoben. 

Eine Kennzeichnung nach § 9 (5) 2. Und §. 5 (3) -2. BauGB ist nicht erfor-
derlich. 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Aussagen zu den über dem Plan-
gebiet verliehenen Bergwerksfeldern wurden bereits in den Umweltbe-
richt aufgenommen (vgl. Nr. 1.1.1). Von einer Kennzeichnung der verliehe-
nen Bergwerksfelder gemäß § 5 Abs. 3 Nr. 2 BauGB wird abgesehen. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

5.2 Mit Schreiben vom 09.10.2023 

5.2.1 Keine Bedenken 

Zur o. g. Bauleitplanung sowie dem Flächennutzungsplan werden un-
sererseits keine Bedenken erhoben. 

Eine Kennzeichnung nach § 9 (5) 2. BauGB sowie § 5 (3) 2. BauGB ist 
nicht erforderlich. 

Hierzu verweisen wir auf unser Schreiben – VU/23 b 2_0256_Kr/Sh 
vom 30.10.2018. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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6 ERFTVERBAND 

6.1 Mit Schreiben vom 31.10.2018 

6.1.1 Leitungen, Messstellen und Anlagen des Erftverbandes 

Leitungen, Messstellen und Anlagen des Erftverbandes sind derzeit durch 
die v. g. Maßnahme nicht betroffen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

6.1.2 Flurnahe Grundwasserstände 

Im Bereich des Plangebietes treten flurnahe Grundwasserstände auf. Des 
Weiteren bestehen aus wasserwirtschaftlicher Sicht seitens des Erftver-
bandes keine Bedenken. 

Die vorgetragenen Belange stellen die Vollziehbarkeit der Planung nicht 
in Frage, da sie auf der Ebene der Genehmigungs- bzw. Ausführungspla-
nung, z.B. durch bautechnische Maßnahmen, abschließend bewältigt 
werden können. Zusätzlich werden Aussagen zu den vorgetragenen Be-
langen in das Kapitel 2.1.4 „Wasser“ des Umweltberichts aufgenommen. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

6.2 Mit Schreiben vom 13.10.2023 

6.2.1 Verweis auf Anlage 

Als Anlage sende ich lhnen unsere Stellungnahme zum v. g. Vorgang im 
PDF-Format zu. 

Die Anlage wurde in die Abwägung eingestellt (vgl. Nr. 6.3 der vorlie-
genden Tabelle). 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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6.3 Mit Schreiben vom 13.10.2023 

6.3.1 Flurnahe Grundwasserstände 

Abwassertechnische Leitungen und Anlagen des Erftverbandes sind 
derzeit durch die v. g. Maßnahme nicht betroffen. Wir weisen darauf 
hin, dass im Bereich des Plangebietes flurnahe Grundwasserstände 
auftreten. Des Weiteren bestehen aus wasserwirtschaftlicher Sicht 
seitens des Erftverbandes keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wurde bereits im Rahmen der frühzeitigen Betei-
ligung teilweise berücksichtigt. Entsprechende Ausführungen wurden 
in den Umweltbericht aufgenommen (vgl. Nr. 6.1 der vorliegenden Ta-
belle). 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

7 GEOLOGISCHER DIENST NORDRHEIN-WESTFALEN LANDESBETRIEB 

7.1 Mit Schreiben vom 05.11.2018 

7.1.1 Baugrund 

Zum o. g. Verfahren nehme ich aus ingenieurgeologischer Sicht hier Stel-
lung (Auskunft erteilt Herr Buschhüter, Tel. 02151-897-243): 

Das Plangebiet liegt im Bereich von Betriebsanlagen einer ehemaligen 
Nassabgrabung. Ein Teil des Plangebietes ist derzeit Wasserfläche. Nach 
Rückbau der Betriebsanlagen soll eine Ferienhaussiedlung errichtet wer-
den. 

Die Fläche des Plangebietes ist durch die früheren Abgrabungstätigkeiten 
anthropogen stark verändert. Neben dem Materialabtrag sind vermutlich 
auch Umlagerungen und Auffüllungen vorgenommen worden. Die Rand-
böschungen sind teilweise relativ steil hinterlassen worden. Bei einer 
baulichen Nutzung des Geländes ist neben dem Baugrundaufbau für die 
geplante Bebauung auch die Standsicherheit der Gebäude an Böschun-
gen und auch die Standsicherheit der Rand- und Endböschungen nach-
zuweisen. 

Die objektebezogene Untersuchung des Baugrundes betrifft die nach-
gelagerte Ebene der Genehmigungs- bzw. Ausführungsplanung, da die 
abschließende Lage der durch die Planung vorbereiteten Bauwerke und 
deren Ausgestaltung erst hier bekannt sind. Die vorgetragenen Belange 
stellen die Vollziehbarkeit der Planung jedoch nicht in Frage, da sie z.B. 
durch die bezeichneten Untersuchungen und hieraus entwickelte bau-
technische Maßnahmen, abschließend bewältigt werden können. Zu-
sätzlich werden Aussagen zu den vorgetragenen Belangen in das Kapitel 
2.2.6 „Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Unfälle oder Katastro-
phen“ des Umweltberichtes aufgenommen. 

 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 



 

Stadt Wegberg 

Abwägung zur Trägerbeteiligung zur 11. Flächennutzungsplanänderung, Ferienhaussiedlung Klinkum 9 

Stellungnahmen Abwägungsvorschläge Beschlussvorschläge 

Aufgrund möglicher Auffüllungen und der steilen Böschungen ist die Be-
bauung nach DIN EN 1997-1 in die Geotechnische Kategorie (GK) 2 einzu-
ordnen. Für die Ableitung der bodenmechanischen Kenngrößen und den 
Entwurf der Gründung sind entsprechende Feld- und Laboruntersu-
chungen durchzuführen. 

Zur Ermittlung der Tragfähigkeiten im Rahmen der erforderlichen Haupt-
untersuchung des Baugrundes nach Eurocode 7 empfehle ich Druck- 
oder Rammsondierungen.  

Für die erforderlichen Bohrungen verweise ich auf DIN EN 1997-2, Anhang 
B.3. Die dort angegebenen Bohrtiefen sind normativ. 

7.1.2 Badenutzung 

Im Falle einer geplanten Badenutzung sind gesonderte geotechnische 
Nachweise erforderlich. 

Eine explizite Badenutzung ist aufgrund der Gewässergüte nicht vorge-
sehen. Insofern stellen die vorgetragenen Belange die Vollziehbarkeit 
der Planung nicht in Frage. 

Sollte von dieser Planung abgewichen werden, so wäre auf den nachge-
lagerten Planungsebenen ein gesonderter geotechnischer Nachweis zu 
erbringen. Entsprechende Aussagen werden in das Kapitel „Anfälligkeit 
des Vorhabens für schwere Unfälle oder Katastrophen“ des Umweltbe-
richts aufgenommen. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

7.1.3 Grundwassermessstellen 

Außerdem befinden sich zwei Grundwassermessstellen innerhalb des 
Untersuchungsraumes, die nicht zerstört werden dürfen: 

Messstelle 218180111 "Buschend" sowie Messstelle 010308544 "Jansen Am 
Ring 1 ". 

Die Grundwassermessstelle 218180111 "Buschend" befindet sich inner-
halb des Plangebietes. Ihr Erhalt und ihre Zugänglichkeit sind im Zuge 
der verbindlichen Bauleitplanung zu gewährleisten. Die Messstelle 
010308544 "Jansen Am Ring 1 " befindet sich außerhalb des Plangebie-
tes. Eine Beeinträchtigung im Zuge der Planung ist somit nicht ersicht-
lich. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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7.1.4 Erdbebengefährdung 

Zudem gebe ich einen Hinweis zur Erdbebengefährdung: 

Es wird auf die Bewertung der Erdbebengefahrdung hingewiesen, die bei 
Planung und Bemessung üblicher Hochbauten gemäß den Technischen 
Baubestimmungen des Landes NRW mit DIN 4149:2005-04 „Bauten in 
deutschen Erdbebengebieten“ zu berücksichtigen ist. 

Die Erdbebengefährdung wird in DIN 4149:2005 durch die Zuordnung zu 
Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen eingestuft, die an-
hand der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen 
der Bundesrepublik Deutschland 1 : 350 000, Bundesland Nordrhein-
Westfalen (Geologischer Dienst NRW 2006) bestimmt werden. In den 
Technischen Baubestimmungen des Landes Nordrhein-Westfalen wird 
auf die Verwendung dieser Kartengrundlage explizit hingewiesen. 

Das hier relevante Planungsgebiet ist folgender Erdbebenzone / geologi-
scher Untergrundklasse zuzuordnen: 

• Stadt Wegberg, Gemarkung Wegberg: 2 / T 

Bemerkung: DIN 41.49:2005 wurde durch den Regelsetzer zurückgezogen 
und durch die Teile 1, 1/NA und 5 des Eurocode 8 (DIN EN 1998) ersetzt. 
Dieses Regelwerk ist jedoch bislang bauaufsichtlich nicht eingeführt. An-
wendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, sind als 
Stand der Technik zu berücksichtigen. Dies betrifft hier insbesondere DIN 
EN 1998, Teil 5 „Gründungen, Stützbauwerke und geotechnische As-
pekte“. 

Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß 
DIN 4149:2005 bzw. Bedeutungsklassen der relevanten Teile von DIN EN 
1998 und der jeweils entsprechenden Bedeutungsbeiwerte wird aus-
drücklich hingewiesen. 

Die vorgetragenen Belange stellen die Vollziehbarkeit der Planung nicht 
in Frage, da sie auf der Ebene der Genehmigungs- bzw. Ausführungspla-
nung, z.B. durch bautechnische Maßnahmen, abschließend bewältigt 
werden können. Zusätzlich werden Aussagen zu den vorgetragenen Be-
langen in das Kapitel 2.2.6 „Anfälligkeit des Vorhaben für schwere Unfälle 
oder Katastrohen“ des Umweltberichts aufgenommen. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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7.1.5 Weitere Beteiligung 

Ich bitte um weitere Beteiligung im laufenden Verfahren. Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Der Eingeber wird im Rahmen 
der Offenlage gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erneut um Abgabe einer Stel-
lungnahme gebeten. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

8 INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER AACHEN 

8.1 Mit Schreiben vom 05.11.2018 

8.1.1 Keine Bedenken 

Da der vorgesehene Planentwurf die Belange der gewerblichen Wirt-
schaft entweder gar nicht berührt oder - wo es der Fall ist - hinreichend 
berücksichtigt, bestehen seitens der Industrie- und Handelskammer 
Aachen keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

9 INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER AACHEN 

9.1 Mit Schreiben vom 12.10.2023 

9.1.1 Keine Bedenken 

Da der vorgesehene Planentwurf die Belange der gewerblichen Wirt-
schaft entweder gar nicht berührt oder – wo es der Fall ist – hinrei-
chend berücksichtigt, bestehen seitens der lndustrie- und Handels-
kammer (lHK) Aachen keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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10 KREIS HEINSBERG: FEDERFÜHRUNG 

10.1 Mit Schreiben vom 05.11.2018 

10.1.1 Gesundheitsamt, Unteren Naturschutzbehörde und Unteren Wasserbehörde 

Nachfolgend erhalten Sie die Gesamtstellungnahme des Kreises Heins-
berg zum FNP, 11. Änderung – Ferienhaussiedlung Klinkum. 

Seitens des Gesundheitsamtes, der unteren Naturschutzbehörde sowie 
der unteren Wasserbehörde werden keine Bedenken geäußert 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

10.1.2 Untere Abgrabungsbehörde 

Untere Abgrabungsbehörde: 

Die Planung der Stadt Wegberg betrifft eine Flache, welche sich vollstän-
dig in der Fläche der Abgrabung der Josef Jansen GmbH & Co. KG befin-
det. 

Laut Plangenehmigung vom 17.06.2005 in der aktuellen Fassung ist die 
genehmigte Frist zur Gewinnung von Sand und Kies als auch zur Rekulti-
vierung bereits abgelaufen. Die Genehmigungsinhaberin hat aber bereits 
mit Schreiben vom 25.03.2013 die Verlängerung der Fristen für den Ab-
bau bis 31.12.2018 als auch die Rekultivierung bis 31.12.2019 beantragt. Die-
ses Verfahren wird derzeit nicht weiter verfolgt, weil von Seiten der An-
tragstellerin eine Aussage zur Ufergestaltung und grundsätzlichen Rekul-
tivierung aussteht. Sollte die Gestaltungsplanung für den Bereich der 
nunmehr vorgesehenen Ferienhaussiedlung nicht wie genehmigt erfol-
gen, ist ein entsprechender Ausgleich nach BNatSchG anzubieten. 

Zwischenzeitlich wurde eine weitere Fristverlängerung für den Abbau 
von Sand und Kies beantragt (vgl. Ute Rebstock - Büro für Landschafts-
planung, 2018). Gegenstand dieses Antrags waren die Beendigung der 
Restabgrabungen bis Ende 2019, die Beendigung der Vorschüttungen 
zur Böschungssanierung bis Ende 2021 sowie die Beendigung der Ansaa-
ten und Bepflanzungen bis Ende 2022. Des Weiteren erfolgte eine An-
tragsstellung für die Anpassung der genehmigten Gestaltung, um die 
Trassierung des Rundweges um die Seefläche auf eine Mindestbreite 
von 2,50 m zu dimensionieren.  

 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

Unabhängig von genehmigten Fristen ist die Fläche vor einer nicht ge-
nehmigten Nutzung durch formelle Abnahme aus dem Abgrabungsrecht 
zu entlassen. 

Die Fläche wird nach Auslauf der Genehmigung durch eine formelle Ab-
nahme aus dem Abgrabungsrecht entlassen. Die Entlassung aus dem 
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Abgrabungsrecht ist jedoch nicht Gegenstand des vorliegenden Bauleit-
planverfahrens. 

10.1.3 Untere Bodenschutzbehörde 

Untere Bodenschutzbehörde: 

Der Bereich der 11. Änderung des Flächennutzungsplanes überplant die 
Nassabgrabung und Altlast-Verdachtsfläche Wegberg Nr.11 „Abgrabung 
Buschend/Friedhof“. Bedingt durch die Nutzung als Abgrabungsfläche 
sowie den vorhandenen LKW-Verkehr können Einträge durch Betriebs-
mittel nicht ausgeschlossen werden. In Teilbereichen des Plangebietes 
sind die Böden nach Auskunft des Planungsbüros mit Bauschutt durch-
mischt. Die untere Bodenschutzbehörde hält daher eine Untersuchung 
der Böschungen und der tieferliegenden Fahrebene für erforderlich. Es 
ist mittels Baggerschürfen oder Rammkernsondierungen und anschlie-
ßendes Probenahme festzustellen, ob sich unbelasteter Boden bzw. Bau-
schutt in den Böschungen befindet bzw. ob es sich um den gewachsenen 
Boden der ursprünglichen nicht abgegrabenen Böschung handelt. Dies 
festzustellen ist auch aus baustatischen Gründen erforderlich. Auf dem 
unteren Plateau ist der Boden repräsentativ insbesondere auf Kohlen-
wasserstoffe und Schwermetalle zu untersuchen, damit eventuell ausge-
laufene Betriebsstoffe von LKWs und Radlader im Fahrbetrieb oder die 
bei Reparaturarbeiten von LKWs oder Radladern anfallenden Schmier- 
und Betriebsstoffe erkannt werden können. Der genaue Untersuchungs-
umfang ist mit der unteren Bodenschutzbehörde, Herrn Symes Tel.: 
02452/136127 abzustimmen. 

Ein Baugrundgutachten wurde zwischenzeitlich erstellt und den Planun-
terlagen beigefügt. Untersuchungsgegenstand sind neben Altlasten u.A. 
auch die Belange der Baustatik. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

Die vorgelegten Unterlagen sind zurzeit unvollständig, da keine Angaben 
über die Menge und Qualität, der möglichen anzufahrenden Bodenmas-
sen gemacht werden, die erforderlich werden um eine terrassenartige 
Struktur in dem Gelände anzulegen, bzw. das Gelände baureif zu machen. 

Nach derzeitigem Planungsstand ist davon auszugehen, dass im Plange-
biet bestehenden Erdmassen lediglich umgelagert werden und der 
Transport von Erdmassen in das Plangebiet oder aus dem Plangebiet 
nicht erforderlich sind. Diesbezüglich verbindliche Regelungen können 
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Es wird darauf hingewiesen, dass keine übermäßigen Ankippungen mit 
Fremdboden zugelassen werden können, damit nicht der Charakter einer 
Bodendeponie entsteht. 

Besonders wird nicht darauf eingegangen, ob es erforderlich wird even-
tuelle Anschüttungen in das Gewässer durchzufuhren. Es wird bereits 
jetzt darauf hingewiesen, dass keine Verkippungen von Fremdmaterial in 
das Gewässer genehmigt werden. Falls aus Standsicherheitsgründen 
doch eine Anschüttung erforderlich sein sollte, ist diese mit dem in der 
Nassabgrabung verfügbaren Kies oder anderen natürlichen Schüttgütern 
durchzuführen. Zu den Bodenbewegungen über und unter Wasser sind 
noch Detailunterlagen vorzulegen 

durch den Flächennutzungsplan jedoch nicht getroffen werden und be-
treffen damit die nachfolgenden Planungsebenen. 

10.1.4 Untere Immissionsschutzbehörde 

Untere Immissionsschutzbehörde: 

Gegen die Planung des Vorhabens bestehen aus immissionsschutzrecht-
licher Sicht erhebliche Bedenken, da von der geplanten Anlage an den 
benachbarten Immissionsorten erhebliche Lärmbelästigungen ausgehen 
können. 

Die Bedenken können ausgeräumt werden, wenn der unteren Immissi-
onsschutzbehörde durch eine schalltechnische Immissionsprognose 
nachgewiesen wird, dass an den maßgeblichen Immissionsorten keine 
schädlichen Umwelteinwirkungen auftreten 

Die vorgetragenen Belange betreffen die nachgelagerte Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung, da der zulässige Nutzungsumfang erst hier 
konkret geregelt werden kann. Da hinreichende Möglichkeiten bestehen, 
um mögliche immissionsschutzrechtliche Konflikte zu bewältigen, z.B. 
die Begrenzung der zu errichtenden Ferienhäuser oder die Errichtung 
aktiver Schallschutzmaßnahmen, wird die Vollziehbarkeit der Planung 
nicht in Frage gestellt. Diesbezügliche Aussagen werden in das Kapitel 
2.1.7 „Mensch“ des Umweltberichts aufgenommen. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

10.2 Mit Schreiben vom 06.10.2023 

10.2.1 Immissionsschutzbehörde und untere Naturschutzbehörde 

Nachfolgend erhalten Sie die Gesamtstellungnahme des Kreises 
Heinsberg zur 11. Flächennutzungsplanänderung „Ferienhaussiedlung“, 
Wegberg - Klinkum. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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Seitens der unteren Immissionsschutzbehörde sowie der unteren Na-
turschutzbehörde werden keine Bedenken geäußert. 

10.2.2 Abgrabungsbehörde 

Die Abgrabungsbehörde, das Gesundheitsamt, die untere Boden-
schutzbehörde sowie die untere Wasserbehörde nehmen wie folgt 
Stellung: 

Abgrabungsbehörde: 

Das zu überplanende Gebiet ist noch Bestandteil einer nach Wasser-
haushaltsgesetz genehmigten Nassabgrabung. Die Abgrabungstätig-
keiten sind zwar beendet, die im Rahmen des Abgrabungsverfahrens 
festgelegten Maßnahmen zur Rekultivierung aber noch nicht. Bis zu 
einer Abnahme stehen die in der Abgrabungsgenehmigung festgesetz-
ten Maßnahmen möglicherweise der geplanten Bebauung entgegen. 
Es wird der Inhaberin der Abgrabungsgenehmigung empfohlen, die 
Rekultivierungsmaßnahmen zeitnah umzusetzen und die Abnahme bei 
der Abgrabungsbehörde zu beantragen. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen, betreffen jedoch 
nicht das aktuelle Bauleitplanverfahren, sondern die Rekultivierungs-
planung sowie die nachgelagerten Ebenen der Genehmigungs- und 
Ausführungsplanung.  

In Absprache mit dem Kreis Heinsberg wurde bestätigt, dass für eine 
Baugenehmigung zunächst die Abnahme der Rekultivierung erfolgen 
müsse. Dies stelle jedoch kein Hindernis für das laufende Bauleitplan-
verfahren dar. 

Eine zeitnahe Umsetzung und Abnahme der Rekultivierungsmaßnah-
men ist vorgesehen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

10.2.3 Gesundheitsamt 

Gesundheitsamt: 

Aus gesundheitlicher Sicht bestehen grundsätzlich keine Bedenken 
gegen das Planverfahren FNP- 11. Anderung –„Ferienhaussiedlung 
Klinkum“, wenn die Immissionsrichtwerte der TA-Lärm eingehalten 
werden und eine gesundheitliche Beeinträchtigung der umliegenden 
Bevölkerung auch durch Altlasten des Bodens nicht zu besorgen ist. 

Die vorgetragenen Belange werden zur Kenntnis genommen. Im Rah-
men des Bebauungsplanverfahrens wurde eine schalltechnische Un-
tersuchung durchgeführt (vgl. Mück 2019). Die daraus resultierenden 
Erkenntnisse werden auf der Ebene des Bebauungsplanes berück-
sichtigt. Insgesamt ist allerdings nicht mit planbedingt auftretenden 
schädlichen Umwelteinwirkungen zu rechnen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

Sollte der Abgrabungssee im Plangebiet als Schwimm- und Badege-
wässer genutzt werden, ist eine qualitative Bewertung des Oberflä-
chenwassers durchzuführen. Mit den Analyseergebnissen aus dem 

Eine explizite Badenutzung ist aufgrund der Gewässergüte nicht vor-
gesehen. Insofern stellen die vorgetragenen Belange die Vollziehbar-
keit der Planung nicht in Frage. 
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Prüfbericht AR-21-JA-001669-01 von der Untersuchungsstelle Euro-
fins Umwelt West GmbH können keine Aussagen getätigt werden, ob 
das Wasser zum Schwimmen und Baden geeignet ist. 

Ist eine zukünftige Nutzung des Gewässers als Badegewässer geplant, 
ist eine Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen 
durchzuführen, die das eventuelle Badegewässer und die Gesundheit 
der Badenden beeinträchtigen können. 

Sollte von dieser Planung abgewichen werden, so wäre auf der nach-
gelagerten Genehmigungsebene ein gesonderter geotechnischer 
Nachweis zu erbringen. Entsprechende Aussagen wurden auch in den 
Umweltbericht (vgl. Kapitel 2.2.6) aufgenommen. 

Der Schutz des Trinkwassers muss gewährleistet sein, hierbei wird auf 
die Belastung des Grundwassers durch Per- oder Polyfluorierte Al-
kylsubstanzen (kurz: PFAS) hingewiesen. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Der Schutz des 
Trinkwassers ist auf den nachgelagerten Planungsebenen zu gewähr-
leisten. Die Vollziehbarkeit der Planung wird jedoch nicht infrage ge-
stellt. 

 

10.2.4 Untere Bodenschutzbehörde 

Untere Bodenschutzbehörde: 

Gegen die Aufstellung des Flächennutzungsplanes bestehen keine 
grundsätzlichen Bedenken. 

Es wird jedoch auf Folgendes hingewiesen: 

lm Grundwasseranstrom des Sees wurden Per- und polyfluorierte 
Chemikalien (PFAS)- Werte festgestellt.Nutzungseinschränkungen (wie 
z.B. Verbot Grundwasserentnahme) sind im Plangebiet möglich. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Sofern Nutzungs-
einschränkungen wie z.B. ein Verbot der Grundwasserentnahme not-
wendig werden, sind diese auf den nachgelagerten Planungsebenen 
zu beachten. Die Nutzungseinschränkungen sind jedoch nicht Be-
standteil des aktuellen Bauleitplanverfahrens. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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11 KREISWASSERWERK HEINSBERG 

11.1 Mit Schreiben vom 14.09.2023 

11.1.1 Keine Bedenken 

Grundsätzlich bestehen seitens der Kreiswasserwerk Heinsberg 
GmbH keine Bedenken gegen die geplante 11. Änderung des FNP Feri-
enhaussiedlung Klinkum. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

12 LANDESBETRIEB WALD UND HOLZ NRW – REGIONALFORSTAMT RUREIFEL-JÜLICHER BÖRDE 

12.1 Mit Schreiben vom 08.10.2018 

12.1.1 Keine Bedenken 

Gegen die o. a. FNP Änderung bestehen, seitens der Forstbehörde, keine 
Bedenken und Anregungen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

12.2 Mit Schreiben vom 26.09.2023 

12.2.1 Keine Bedenken 

Seitens Wald und Holz NRW, Regionalforstamt Rureifel-Jülicher Börde 
als zuständige untere Forstbehörde keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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13 LANDSCHAFTSVERBAND RHEINLAND, AMT FÜR LIEGENSCHAFTEN 

13.1 Mit Schreiben vom 15.10.2018 

13.1.1 Verweis auf beigefügte Stellungnahme 

Hiermit übersende ich Ihnen die Stellungnahme meines Fachbereiches 
91.20-Landschaftliche Kulturpflege- und bitte um Beachtung. 

Die beigefügte Stellungnahme wurde in die Abwägung eingestellt 
(vgl. Nr. 14). 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

13.1.2 Keine Bedenken 

Ansonsten mochte ich Sie innerhalb meiner Stellungnahme darüber in-
formieren, dass keine Betroffenheit bezogen auf Liegenschaften des LVR 
vorliegt und daher keine Bedenken gegen die o. g. Maßnahme bestehen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

13.1.3 Weitere Beteiligung 

Diese Stellungnahme gilt nicht für das Rheinische Amt für Denkmalpflege 
in Pulheim und für das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege in Bonn; 
es wird darum gebeten, deren Stellungnahmen gesondert einzuholen. 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Das Rheinische Amt für Denk-
malpflege in Pulheim und das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege 
in Bonn wurden beteiligt, haben von der Möglichkeit, eine Stellungnahme 
abzugeben, jedoch keinen Gebrauch gemacht. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

14 LANDSCHAFTSVERBAND RHEINLAND, DEZERNAT KULTUR UND LANDSCHAFTLICHE KULTURPFLEGE, FACHBEREICH REGIONALE KULTURARBEIT 

14.1 Mit Schreiben vom 12.10.2018 

14.1.1 Kulturlandschaftsbereiche 

Zum vorgenannten Vorhaben der Stadt Wegberg nehme ich nachfolgend 
aus Sicht der LVR-Abteilung Kulturlandschaftspflege Stellung. Zu den 
Kernkompetenzen des Landschaftsverbandes Rheinland zählt die 

Die Lage im bezeichneten Kulturlandschaftsbereich KL 25 „Rheinische 
Börde“ wurde geprüft. Demnach handelt es sich um einen offensichtli-
chen, redaktionellen Fehler. Tatsächlich ist von einer Lage im KL 17 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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Kulturlandschaftspflege. Im Sinne des ROG (20081) befasst sich diese mit 
den historisch geprägten und gewachsenen Kulturlandschaften im 
Rheinland. Übergreifend regelt das ROG §2 Abs. 2 Nr. 5: „Kulturlandschaf-
ten sind zu erhalten und zu entwickeln. Historisch geprägte und gewach-
sene Kulturlandschaften sind in ihren prägenden Merkmalen und mit ih-
ren Kultur- und Naturdenkmalern zu erhalten.“ 

Hinweise zu Planurkunde, Begründung und Umweltbericht 

Aus kulturlandschaftspflegerischer Sicht ist insbesondere das Schutzgut 
„Kulturelles Erbe“ auf der Basis der nachfolgend genannten gesetzlichen 
Grundlagen auf eventuelle Beeinträchtigungen zu prüfen. 

Schutzgut Zu berücksichtigende Gesetze und Verordnungen 

Kulturelles 
Erbe 

(vorm.: 
Kultur- und 
Sachgüter) 

Baugesetzbuch 
(Stand Juli 2017) 

Berücksichtigung der Belange der 
Baukultur, des Denkmalschutzes 
und der Denkmalpflege, der erhal-
tenswerten Ortsteile, Straßen und 
Plätze von geschichtlicher, künst-
lerischer und städtebaulicher Be-
deutung und der Gestaltung des 
Orts- und Landschaftsbildes (§ 1 
Abs. 6 Nr. 5); Berücksichtigung 
umweltbezogener Auswirkurigen 
auf Kulturgüter- und sonstige 
Sachgüter (§1 Abs. 6 Nr. 7d) 

 Bundesnatur-
schutzgesetz 
(Stand 07/2017) 

Bewahrung historisch gewachse-
ner Kulturlandschaften, auch mit 
ihren Kultur-, Bau- und Boden-
denkmälern, vor Verunstaltung, 

Zersiedelung und sonstigen 

„Schwalm-Nette“ auszugehen. Aussagen zur Lage im Kulturlandschafts-
bereich 17 werden in das Kapitel 2.1.8 "Kultur- und Sachgüter“ des Um-
weltberichts aufgenommen 

 
1 Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 15 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBI. I S. 2808) 
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Beeinträchtigungen (§ 1 Abs. 4 Nr. 
1) 

 Landesdenkmal-
schutzgesetz 
(Stand 11/2016) 

Denkmaler sind zu schützen, zu 
pflegen, sinnvoll zu nutzen und 
wissenschaftlich zu erforschen; bei 
öffentlichen Planungen und Maß-
nahmen sind die Belange des 
Denkmalschutzes und der Denk-
malpflege angemessen zu berück-
sichtigen (§1 Abs. 1 und 3) 

 UVPG (Stand 
08.09.2017) 

"Schutzgüter im Sinnes des Ge-
setzes sind [ ... ] 4. kulturelles Erbe 
und sonstige Sachgüter." 

Dabei ist eine Beschränkung der Prüfung auf denkmalrechtlich ge-
schützte Bau- und / oder Bodendenkmäler nicht ausreichend, da Denk-
mäler lediglich einen Teil zum kulturhistorischen Wert eines Kulturland-
schaftsbereichs beitragen. Daher wird an dieser Stelle darauf hingewie-
sen, dass bei der Betrachtung des Schutzguts Kulturelles Erbe der Blick 
über die Denkmaler hinausgehen muss. 

Zur Erläuterung: In der Neufassung des UVPG vom 8.9.2017 wurde unter 
anderem der Schutzgüterbegriff überarbeitet. In § 2 (1), 4 heißt es jetzt: 
"Schutzgüter im Sinnes des Gesetzes sind[…] 4. kulturelles Erbe und sons-
tige Sachgüter." Diese inhaltliche Weitung des Begriffs bedeutet, dass nun 
nicht mehr nur das materielle Gut bzw. das dinglich fassbare kulturelle 
Erbe oder eingetragene Denkmal Berücksichtigung finden muss, sondern 
darüberhinausgehende auch kulturelle, d.h. insbesondere auch flächen-
wirksame Äußerungen (z.B. Kulturlandschaften) sowie das immaterielle 
Kulturerbe (siehe: Umweltbericht nach § 2 Absatz 4 und § 2a Satz 2 Num-
mer 2 BauGB) zu beachten sind. 
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Eine ausführliche Würdigung des Umweltgutes „Kulturelles Erbe“ erfolgt 
in den mit Schreiben vom 01.10.2018 zur Verfügung gestellten Unterlagen 
nicht. Da das Plangebiet im Kulturlandschaftsbereich KL 25 -Rheinische 
Börde- des Kulturlandschaftlichen Fachbeitrags zur Landesplanung in 
NRW (20072) liegt, ist eine tiefer gehende Betrachtung möglicher Beein-
trächtigungen dieses Kulturlandschaftsbereiches infolge der Planung 
notwendig. 

Der Fachbeitrag Kulturlandschaft zur Landesplanung in NRW (20072) ist 
auch online verfügbar: http://www.lvr.de/media/wwwlvrde/kultur/kul-
turla ndschaft/kulturlandschaftsentwicklungnrw/dokumente 190/LEP 
Gesa mtes Gutachten.pdf) 

Hier finden Sie zudem die Adressen der entsprechenden WMS-Dienste 
zur Einbindung von. Geometrien in ein GIS. 

Für die Ermittlung der Untersuchungstiefe und Methodik im Umweltbe-
richt möchte ich nachdrücklich auf die Verwendung der UVP-Broschüre 
zum Umgang mit Kulturgütern bei der Umweltprüfung (Köln, 2014)3 ver-
weisen. In der Handreichung ist die Vorgehensweise zur Betrachtung von 
Kulturgütern in Planungsvorhaben ausdrücklich beschrieben. 

Generell weise ich auch für künftige Planverfahren ergänzend auf das 
Portal LVRKulaDig als Quelle für Flächenbewertungen hin 
(http://www.kuladig.lvr.de/). Dort finden sich neben den Kulturland-
schaften Nordrhein-Westfalens und den historischen Kulturlandschafts-
bereichen auch Informationen zur historischen Kulturlandschaft und zum 
landschaftlichen kulturellen Erbe allgemein, die bei der Einschätzung von 
Objekten und von Eingriffsauswirkungen hilfreich sein können. 

 
2 Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Landschaftsverband Rheinland: Kulturlandschaftlicher Fachbeitrag zur Landesplanung in Nordrhein-Westfalen. Münster, Köln. 2007. 

3 UVP-Gesellschaft e. V. (Hg.): Kulturgüter in der Planung. Handreichung zur Berücksichtigung des Kulturellen Erbes bei Umweltprüfungen. Köln. 2014. 
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15 LANDESBETRIEB STRAẞENBAU NRW: REGIONALNIEDERLASSUNG NIEDERRHEIN 'HAUPTSATZ MÖNCHENGLADBACH 

15.1 Mit Schreiben vom 27.09.2023 

15.1.1 Lärmschutz 

Es bestehen grundsätzlich keine Bedenken. 

Ich weise jedoch darauf hin, dass gegenüber dem Landesbetrieb Stra-
ßenbau, weder jetzt noch in Zukunft aus dieser Planung Ansprüche auf 
aktiven und/oder passiven Lärmschutz oder ggfls. erforderlich wer-
dende Maßnahmen bzgl. der Schadstoffausbreitung geltend gemacht 
werden können. 

Außerdem wird auf das Problem der Schallreflektion hingewiesen. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind Maßnahmen zum Schutz vor 
Verkehrs-Immissionen nicht erforderlich. Diese sind jedoch ohnehin 
nicht Bestandteil des Verfahrens zur Änderung des Flächennutzungs-
planes. Sollten im Späteren Maßnahmen umgesetzt werden, so gehen 
diese zu Lasten des Vorhabenträgers. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

16 LVR: AMT FÜR DENKMATPFLEGE IM RHEINLAND (ABTEI BRAUWEILER) 

16.1 Mit Schreiben vom 12.10.2023 

16.1.1 Keine Bedenken 

Seitens des LVR-Amtes für Denkmalpflege im Rheinland sind nach 
momentanem Kenntnisstand keine denkmalpflegerischen 

Belange betroffen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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17 LVR: AMT FÜR LIEGENSCHAFTEN 

17.1 Mit Schreiben vom 11.10.2023 

17.1.1 Keine Bedenken 

Hiermit möchte ich Sie innerhalb meiner Stellungnahme darüber in-
formieren, dass keine Betroffenheit bezogen auf Liegenschaften des 
LVR vorliegt und daher keine Bedenken gegen die o.g. Maßnahme ge-
äußert werden. 

Diese Stellungnahme gilt nicht für das LVR Amt für Denkmalpflege im 
Rheinland in Pulheim und das LVR- Amt für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland in Bonn; es wird darum gebeten, deren Stellungnahmen ge-
sondert einzuholen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

18 NEW AG 

18.1 Mit Schreiben vom 18.10.2018 

18.1.1 Keine Bedenken 

Im Namen der NEW-Gruppe haben wir Ihre Anfrage weitergeleitet, prü-
fen lassen und folgende Rückmeldung erhalten: 

NEW Netz GmbH    Keine Bedenken 
Alexander Back 
Alexander.Back@new-netz-gmbh.de 
Tel.: 02451-624 6425 

WestVerkehr GmbH   Keine Bedenken 
Miriam Nieren 
Miriam.Nieren@west-verkehr.de 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Tei.:02431.-6813 

19 NEW NETZ GMBH 

19.1 Mit Schreiben vom 19.09.2023 

19.1.1 Keine Bedenken 

Wir haben Ihre Anfrage geprüft und teilen Ihnen mit, dass gegen diese 
keine Bedenken vorliegen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

20 NEW NIEDERRHEINWASSER GMBH (PLANUNGSBÜRO (ABT. U02-111R1)) 

20.1 Mit Schreiben vom 03.10.2023 

20.1.1 Keine Bedenken 

Das besagte Gebiet befindet sich in keinem unserer Wassereinzugs-
gebiete. Daher stimmt die NEW NiederrheinWasser GmbH der Ände-
rung des FNP zu. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

21 RWE POWER AG 

21.1 Mit Schreiben vom 30.10.2018 

21.1.1 Rohrleitung 

Im angegebenen Bereich befindet sich eine Rohrleitung DN 600 der RWE 
Power AG. Diese Rohrleitung ist dinglich gesichert. Ein Sicherheitsstreifen 
von 6 m ist einzuhalten Die Rohrleitungstrasse muss jeder Zeit frei zu-
gänglich sein und eine Überbauung ist nicht gestattet. 

Die Lage der bezeichneten Rohrleitung wurde anhand der Karten, die 
der Stellungnahme beigefügt wurden (vgl. Nr. 21.1.3) geprüft. Demnach 
verläuft die Rohrleitung entlang der südlichen und westlichen Grenzen 
des räumlichen Geltungsbereichs der 11. Flächennutzungsplanänderung. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Weitere Informationen zu dieser Anlage kann unsere Fachabteilung ge-
ben. POW - DW, ( Rohrleitung ), Herr Reuter, Tel. 02271 / 751 - 68814 

Die Umsetzung des geplanten Vorhabens ist nicht an die Überplanung 
der Rohrleitung oder ihres Schutzstreifens gebunden. Insofern wird die 
Vollziehbarkeit der Planung nicht in Frage gestellt. 

21.1.2 Grundwassermessstelle 

Außerdem befindet sich im Plangebiet die aktive Grundwassermessstelle 
81801 der RWE Power AG. Aktive Grundwassermessstellen sind unter dem 
Gesichtspunkt des Bestandsschutzes zu erhalten bzw. während eventu-
eller Baumaßnahmen zu sichern. 

Die jeweilige Zugänglichkeit für Grundwasserstandsmessungen sowie 
Entnahmen von Grundwasseranalysen ist zu gewährleisten. 

Messstellen  R-Wert   H-Wert 

81801   25 18532,2  56 67222,9 

Die Lage der bezeichneten Grundwassermessstelle wurde anhand der 
Karten, die der Stellungnahme beigefügt wurden (vgl. Nr. 21.1.3) geprüft. 
Demnach befindet sich die Grundwassermessstelle im südlichen Rand-
bereich des Plangebietes, angrenzend an die Zufahrt zum bestehenden 
Betriebsgelände. 

Eine Überplanung der Messstelle oder eine Einschränkung der Zugäng-
lichkeit ist zur Umsetzung des geplanten Vorhabens nicht erforderlich. 
Insofern wird die Vollziehbarkeit der Planung nicht in Frage gestellt. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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21.1.3 Anlage: Lage der Rohrleitung und Grundwassermessstelle 

 
 

Die Lage der Rohrleitung und der Grundwassermessstelle stellt die Voll-
ziehbarkeit der Planung nicht in Frage (vgl. Nr. 21.1.1). 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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21.2 Mit Schreiben vom 19.09.2023 

21.2.1 Verweis auf Stellungnahme vom 30.10.2018 

Unsere Stellungnahmen zum o.g. Vorhaben sind weiterhin gültig. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme 
vom 30.10.2018 wurde unter 21.1 in die Abwägung eingestellt. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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22 SCHWALMVERBAND 

22.1 Mit Schreiben vom 12.10.2018 

22.1.1 Abwasserbeseitigung 

Gegen die o.g. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie des o.g. Be-
bauungsplanes bestehen seitens des Schwalmverbandes grundsätzlichen 
keine Bedenken. 

Aus den Unterlagen geht hervor, dass das anfallende Schmutzwasser an 
das vorhandene Kanalsystem angeschlossen werden soll, während das 
anfallende Niederschlagswasser in den Abgrabungssee eingeleitet wer-
den soll. 

Sollten sich diesbezüglich Änderungen ergeben ist eine Betroffenheit er-
neut zu prüfen. 

Die Regelung und Abstimmung Abwasserbeseitigung ist kein Gegenstand 
der vorbereitenden Bauleitplanung. Da Möglichkeiten zur Abwasserbe-
seitigung grundsätzlich bestehen, z.B. durch Einleitung von Schmutzwas-
ser in das Kanalnetz und von Niederschlagswasser in den Abgrabungs-
see, wird die Vollziehbarkeit der Planung nicht in Frage gestellt. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

22.2 Mit Schreiben vom 12.09.2023 

22.2.1 Keine Bedenken 

Von Seiten des Schwalmverbands bestehen keine Bedenken. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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Koordinatenliste

Pkt.  UTM

Nr.   Rechtswert    Hochwert

1

32308605.21, 5668956.72

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13
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17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29
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31

32

33

34

35

36

37

32308601.82, 5668966.12

32308683.08, 5668984.87

32308685.96, 5668987.64

32308685.67, 5668990.12

32308694.12, 5668991.75

32308718.11, 5669004.93

32308737.93, 5669023.05

32308745.17, 5669029.66

32308759.02, 5669041.47

32308761.17, 5669040.03

32308642.20, 5669002.89

32308621.80, 5669019.61

32308597.58, 5669033.23

32308569.32, 5669063.01

32308562.95, 5669068.65

32308538.52, 5669072.67

32308546.44, 5669120.72

32308549.58, 5669126.50

32308570.59, 5669156.88

32308535.07, 5669051.72

32308556.10, 5668994.40

32308601.90, 5668973.28

32308609.30, 5668972.06

32308640.32, 5668986.96

32308642.25, 5668990.39

32308708.81, 5669017.58

32308689.42, 5669033.49

32308664.37, 5669039.90

32308694.06, 5669014.82

32308584.83, 5668961.93

32308595.24, 5668974.63

32308602.72, 5668978.22

32308630.85, 5668983.04

32308619.26, 5669051.44

32308557.40, 5669102.16

32308532.46, 5669188.18

Pkt.  UTM

Nr.   Rechtswert    Hochwert

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

des Bebauungsplanes    § 9 (7) BauGB

Fläche zum Erhalten von Bäumen, Sträuchern

und sonstigen Bepflanzungen

Wasserfläche

5. Grünflächen

§ 9 (1) Nr. 15 BauGB

Private Grünfläche

4. Verkehrsflächen

§ 9 (1) Nr. 11 BauGB

Straßenverkehrsfläche

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Straßenbegrenzungslinie

Öffentliche Parkfläche

Fußgängerbereich

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO

nur Einzelhäuser zulässig

E

Baugrenze

Höhe der baulichen Anlagen in m über NHN

GH

86,00 m ü. NHN

2. Maß der baulichen Nutzung

§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO

0,4

Grundflächenzahl (GRZ)

III

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

1. Art der baulichen Nutzung

§ 9 (1) Nr. 1 BauGB

SO
Sondergebiet

Rohrleitung mit beidseitigem Schutzstreifen

 §9 (6) BauGB

Grundwassermessstelle §9 (6) BauGB

Anbauverbotszone der Landesstraße

 §9 (6) BauGB

AV

Anbaubeschränkungszone der Landesstraße

 §9 (6) BauGB

AB

VDH PROJEKTMANAGEMENT GMBH

Maastrichter Straße 8, 41812 Erkelenz

Telefon: 02431 - 97318 0, eMail: info@vdh.com

Es wird bescheinigt, dass

1. die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstücke

mit dem Liegenschaftskataster übereinstimmen;

2. die Planunterlage den Zustand genau und voll-

ständig wiedergibt.

Stand:.......................................................

3. die Festlegung der städtebaulichen Planung

geometrisch eindeutig ist.

Heinsberg, den ........................................

(Rumpf, öffentlich bestellter Vermesser)

Der Bebauungsplan wurde vom Fachbereich 301

- Planen-Bauen-Wohnen - ausgearbeitet.

Wegberg, den ..........................

Der Bürgermeister

i.V.

Technischer Beigeordneter

Der Rat der Stadt Wegberg hat gem. §2 Abs..1 des

Baugesetzbuches (BauGB) am ................................

die Aufstellung dieses Bebauungsplanes

beschlossen.

Wegberg, den .......................................

Der Bürgermeister   

Der Beschluss über die Aufstellung des Planes ist am

…….………..  bekanntgemacht worden.

Wegberg, den .......................................

Der Bürgermeister

i.V.

Technischer Beigeordneter   

Dieser Plan mit Begründung wurde gemäß § 3 Abs. 2

Baugesetzbuch (BauGB) nach Bekanntmachung vom

.................... in der Zeit vom .................... bis

...................... einschließlich im Internet veröffentlicht

und hat zeitgleich öffentlich ausgelegen.

Wegberg, den .......................................

Der Bürgermeister

i.V.

Technischer Beigeordneter   

Dieser Plan mit Begründung wurde gemäß § 4a Abs. 3

Baugesetzbuch (BauGB) nach Bekanntmachung vom

.................... in der Zeit vom .................... bis

...................... einschließlich erneut im Internet

veröffentlicht und hat zeitgleich öffentlich ausgelegen.

Wegberg, den .......................................

Der Bürgermeister

i.V.

Technischer Beigeordneter   

Dieser Plan - in der geänderten Fassung - ist gem.

§§ 7 und 41  der Gemeindeordnung  für  das Land

NRW (GO) in Verbindung mit § 10 des Baugesetz-

buches (BauGB) und §86 der Bauordnung für das

Land NRW (BauO NRW) durch  den Rat der Stadt

Wegberg  am.  ..................................  als  Satzung

beschlossen worden.

Wegberg, den .......................................

Der Bürgermeister   

Gem. § 10  des Baugesetzbuches ( Bau GB)  ist  der

Beschluss des Bebauungsplanes mit Hinweis auf die

öffentliche  Auslegung  am  ........................................

bekanntgemacht worden.

Wegberg, den .......................................

Der Bürgermeister

  

Dieser  Bebauungsplan  trat   mit  Datum   vom

....................................... (nach Bekanntmachung)

in  Kraft.

Wegberg, den .......................................

Der Bürgermeister

i.V.

Technischer Beigeordneter

  

Aufgestellt:

  

Mühlenstadt
Wegberg

Bebauungsplan IV-11, Klinkum - Ferienhaussiedlung
N

Hinweise gemäß § 9 Abs. 6 BauGB

1. Einsichtnahme von Vorschriften

Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) werden im Rathaus der Stadt Wegberg

zu jedermanns Einsicht während der allgemeinen Öffnungszeiten bereitgehalten.

2. Abstände zu Landesstraßen

In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn der Landes-straßen (Anbaubeschränkungszone § 25

StrWG NRW)

a) dürfen nur solche  Bauanlagen errichtet, erheblich geändert oder anders genutzt werden, die, die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf

der Landesstraße weder durch Lichteinwirkung, Dämpfe, Gase, Rauch, Geräusche, Erschütterungen und dgl. gefährden oder beinträchtigen.

b) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und außerhalb von Grundstücken und Gebäuden so zu gestalten oder abzuschirmen, dass die

Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstraße nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeinträchtigt wird.

c) bedürfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben über die Art von Anlagen oder sonstige Hinweise mit Wirkung zur Landesstraße einer

straßenrechtlichen Prüfung und Zustimmung.

In einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn der Landes-straße dürfen gemäß § 28 (I) StrWG NRW

Anlagen der Außenwerbung nicht errichtet werden. Im Übrigen stehen sie den baulichen Anlagen des § 25 und § 27 StrWG NRW gleich. Sicht-

und Lärmschutzwälle sowie Wände bedürfen der Genehmigung der Straßenbauverwaltung.

3. Kampfmittel

Innerhalb des Plangebietes besteht ein konkreter Verdacht auf Kampfmittel bzw. Militäreinrichtungen des 2. Weltkrieges (Bombenblindgänger).

Eine Überprüfung der zu überbauenden Fläche auf Kampfmittel wird empfohlen. Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen

wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten, sollte zusätzlich eine Sicherheitsdetektion erfolgen.

4. Bergbau

Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes befindet sich über dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld „Agathe“, über dem

auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld „Wegberg 6“ sowie über dem auf Kohlenwasserstoffe erteilten Erlaubnisfeld „Sophia“ (zu gewerblichen

Zwecken). Eigentümerin des Bergwerksfeldes „Agathe“ ist die Vivawest GmbH, Nordsternplatz 1 in 45899 Gelsenkirchen. Eigentümerin des

Bergwerksfeldes „Wegberg 6“ ist die RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH, Stüttgenweg 2 in 50935 Köln. Inhaberin der Erlaubnis

„Sophia“ ist die PVG GmbH - Resources Services & Management, Lange Wende 2 in 59069 Hamm.

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich des Planvorhabens kein Abbau von Mineralien dokumentiert. Danach ist mit

bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen.

5. Sümpfungsmaßnahmen

Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes ist von durch Sümpfungsmaßnahmen des Braunkohlebergbaus bedingten

Grundwasserabsenkungen betroffen. Eine Zunahme der Beeinflussung ist nicht auszuschließen. Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen

Sümpfungsmaßnahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu erwarten. Hierdurch hervorgerufene Bodenbewegungen können bei bestimmten

geologischen Situationen zu Schäden an der Tagesoberfläche führen. Die Änderungen der Grundwasserflurabstände sowie die Möglichkeit von

Bodenbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben Berücksichtigung finden.

6. Erlaubnisfeld „Sophia“

Die Lage des Plangebietes über dem zu gewerblichen Zwecken erteilten Erlaubnisfeld „Sophia“, berechtigt Unternehmer zum Aufsuchen von

Kohlenwasserstoffen. Unter dem „Aufsuchen“ versteht man Tätigkeiten zur Feststellung (Untersuchung) des Vorhandenseins und der

Ausdehnung eines Bodenschatzes. Eine Erlaubnis zu gewerblichen Zwecken dient lediglich dem Konkurrenzschutz und klärt in Form einer Lizenz

nur grundsätzlich, welcher Unternehmer in diesem Gebiet Anträge auf Durchführung konkreter Aufsuchungsmaßnahmen stellen darf. Eine erteilte

Erlaubnis gestattet noch keinerlei konkrete Maßnahmen, wie z. B. Untersuchungsbohrungen.

7. Flurnahe Grundwasserstände

lm Bereich des Plangebietes treten flurnahe Grundwasserstände auf.

8. Bodendenkmalpflege

Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als Untere Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für

Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle Nideggen, Zehnthofstr. 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199,

unverzüglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes für

Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

9. Baugrund

Das Plangebiet liegt im Bereich von Betriebsanlagen einer ehemaligen Nassabgrabung. Aufgrund möglicher Auffüllungen und der steilen

Böschungen ist die Bebauung nach DIN EN 1997-1 in die Geotechnische Kategorie (GK) 2 einzuordnen. Für die Ableitung der

bodenmechanischen Kenngrößen und den Entwurf der Gründung sind entsprechende Feld- und Laboruntersuchungen durchzuführen.

10. Erdbebengefährdung

Gemäß DIN 4149:2005 ist der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes der Erdbebenzone 2 und der Geologischen Untergrundklasse

T zuzuordnen. DIN 4149:2005 wurde durch den Regelsetzer zurückgezogen und durch die Teile 1, 11NA und 5 des Eurocode 8 (DIN EN 1998)

ersetzt. Dieses Regelwerk ist jedoch bislang bauaufsichtlich nicht eingeführt. Anwendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, sind

als Stand der Technik zu berücksichtigen. Dies betrifft hier insbesondere DIN EN 1998, Teil 5 „Gründungen, Stützbauwerke und geotechnische

Aspekte“.

Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß DIN 4149:2005 bzw. Bedeutungsklassen der relevanten Teile von DIN

EN 1998 und der jeweils entsprechenden Bedeutungsbeiwerte wird ausdrücklich hingewiesen.

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass für Bauwerke, bei deren Versagen durch Erdbebenwirkungen sekundäre Gefährdungen auftreten

können, höhere Gefährdungsniveaus anhand einschlägiger Regelwerke zu berücksichtigen sind. Ggf. sind in diesem Fall standortbezogene

seismologische Gutachten einzuholen.

11. Auslgeich

Durch die Planung entsteht ein ökologisches Defizit von 17.327 Ökopunkten. Dieses Defizit ist durch den Ankauf von Ökopunkten aus dem

Ökokonto „Sportpark Loherhof“ der Firma „Golfpark Loherhof, Stefan Davids“ auszugleichen.

M 1 : 500

Rechtsgrundlagen für die Aufstellung von Bebauungsplänen

· Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3634) zuletzt geändert

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221).

· Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetz vom 03. Juli 2023

(BGBI. 2023 I Nr. 176).

· Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanzV)

vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S.

1802).

· Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW.

S. 421) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086).

· Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994

(GV. NRW. S. 666) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490)

Die angegebenen Rechtsgrundlagen gelten in den jeweils zum Satzungsbeschluss maßgebenden Fassungen.

  

Zeichnerische Festsetzungen

Nachrichtliche Übernahmen

8. Sonstige Planzeichen

7.  Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und

     sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen

     für Bepflanzungen und für die Erhaltung von

     Bäumen, Sträuchern und sonstigen

     Bepflanzungen sowie von Gewässern

§ 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB

6. Wasserflächen und Flächen für die

    Wasserwirtschaft

§ 9 (1) Nr. 16 BauGB

Auszug aus der ALK, ohne Maßstab

Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 Im Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Ferienhausgebiet“ sind Ferienhäuser zulässig, die aufgrund ihrer Lage, Größe, Ausstattung,

Erschließung und Versorgung für den Erholungsaufenthalt geeignet und dazu bestimmt sind, überwiegend und auf Dauer einem wechselnden

Personenkreis zur Erholung zu dienen sowie die zu deren Errichtung und Betrieb erforderlichen Erschließungs- und Nebenanlagen.

1.2 Im Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Ferienhausgebiet“ sind Sportplätze und -flächen ausnahmsweise zulässig. Die Ausnahme ist daran

gebunden, dass die Anlagen dem Gebiet dienen, nur einen untergeordneten Teil des Gebietes einnehmen und öffentliche Belange nicht

entgegenstehen. Öffentliche Belange stehen insbesondere dann entgegen, wenn die bestehenden Bepflanzungen durch die Errichtung oder den

Betrieb der ausnahmsweise zulässigen Nutzungen beeinträchtigt werden.

1.3 Im Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Ferienhausgebiet“ sind gastronomische Nutzungen weder allgemein noch ausnahmsweise zulässig.

1.4 Im Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Telekommunikationsanlagen“ ist der Betrieb eines Telekommunikationsmastes zulässig.

1.5 Im Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Telekommunikationsanlagen“ ist es ausnahmsweise zulässig, den bestehenden

Telekommunikationsmast zu versetzen oder durch einen neuen Telekommunikationsmast zu ersetzen. Die Ausnahme ist daran gebunden, dass

öffentliche Belange nicht entgegenstehen. Öffentliche Belange stehen insbesondere dann entgegen, wenn die bestehenden Bepflanzungen durch

die Errichtung oder den Betrieb des Telekommunikationsmastes beeinträchtigt werden.

2. Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)

2.1 Die in der Planzeichnung für das Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Ferienhausgebiet“ festgesetzte maximal zulässige Gebäudehöhe (GH)

hat als Bezugspunkt die Höhenlage der endgültig hergestellten an das Grundstück grenzenden Verkehrs- bzw. Erschließungsfläche (Oberkante

Gehweg bzw. Straße) in der Höhe der Mitte der zur Verkehrs- bzw. Erschließungsfläche hingewandten Gebäudeseite eines jeweiligen zu

errichtenden Gebäudes. Bei Eckgrundstücken ist die höhergelegene Verkehrs- bzw. Erschließungsfläche maßgebend. Die Firsthöhe darf 7,50 m

nicht überschreiten.

2.2 Im Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Ferienhausgebiet“ darf die maximal zulässige Brutto-Grundfläche der einzelnen Ferienhäuser einen

Wert 100 m² nicht überschreiten. Carports und mit dem Ferienhaus baulich nicht verbundene Abstellräume bleiben bei der Berechnung der

vorgenannten Grundfläche unberücksichtigt.

3. Überbaubare Grundstücksfläche und Nebenanlagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 Abs. 3 BauNVO)

3.1 Ferienhäuser, Sportplätze und -flächen sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.

3.2 Nebenanlagen, Terrassen und Stellplätze inkl. Carports sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.

3.3 Der Betrieb, das Versetzen oder das Ersetzen eines Telekommunikationsmastes sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen

zulässig.

3.4 Garagen sind weder innerhalb noch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.

4. Flächen für Nebenanlagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6 BauNVO)

4.1 Die Brutto-Grundfläche zulässiger Nebenanlagen darf 10 m² je Grundstück nicht überschreiten.

4.2 Die Nebenanlagen dürfen eine maximal zulässige Anlagenhöhe von 3,0 m nicht überschreiten.

4.3 Alle Nebenanlagen müssen einen Abstand von mindestens 3,0 m zu der Straßenbegrenzungslinie einhalten.

5. Zulässige Zahl der Wohnungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Je Ferienhaus ist höchstens eine Wohnung zulässig.

6. Verkehrsflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Im Sondergebiet mit Zweckbestimmung „Ferienhausgebiet“ ist je Wohneinheit ein Stellplatz vor dem Ferienhaus vorzusehen.

7. Private Grünflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Innerhalb der privaten Grünflächen sind sämtliche Oberflächenversiegelungen untersagt. Bestehende Versiegelungen sind hiervon ausgenommen.

8. Grünordnerische Festsetzungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15, 20 sowie 25 a) und b) BauGB)

8.1 Im räumlichen Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes sind Stein-/Kies-/Split- und Schottergärten oder -schüttungen unzulässig.

Stein-/Kies-/Split- und Schottergärten werden definiert als zusammenhängende Flächen, die mit den vorgenannten Materialien zu mehr als 10 %

bedeckt sind. Die Flächen gelten auch dann als Stein-/Kies-/Split- und Schottergärten, wenn auf den Einbau von Vliesen, Folien oder

vergleichbaren Materialien verzichtet wird. Ausgenommen sind Spritzschutzstreifen entlang von Fassaden, sofern eine Breite von 0,5 m nicht

überschritten wird.

8.2 Die nicht überbauten Grundstücksflächen sind, sofern sie nicht für eine andere zulässige Nutzung verwendet werden, gärtnerisch anzulegen und

dauerhaft zu erhalten. Als gärtnerisch angelegt gelten i.S.d. Bebauungsplanes unversiegelte Flächen, die überwiegend bepflanzt sind (z.B. mit

Rasen, Gräsern, Stauden, Kletterpflanzen oder Gehölzen). Kunstrasenflächen gelten i.S.d. Bebauungsplanes explizit nicht als gärtnerisch angelegt.

Die Regelungen gemäß der textlichen Festsetzung Nr. 8.1 bleiben hiervon unberührt.

9. Flächen zum Schutz von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

9.1 Alle innerhalb der Flächen zum Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen bestehenden einheimischen Gehölze sind dauerhaft

zu erhalten. Nicht heimische Arten (Robinien) sind nach Abgleich mit dem Rekultivierungsplan zu entfernen.

9.2 Die Baufeldräumung innerhalb des Plangebietes ist zur Vermeidung von Beeinträchtigungen von Nestern und Eiern (Artikel 5 VogelSchRL) bzw.

Beschädigungen oder Zerstörungen von Fortpflanzungsstätten (§ 44 BNatSchG) nur außerhalb der Vogelbrutzeit zulässig, also nur zwischen

Oktober und Februar.

9.3 Zu entnehmende Bäume sind gutachterlich auf Höhlen zu kontrollieren, um eine etwaige Verletzung oder Tötung von Fledermäusen zu vermeiden.

Gleiches gilt bei Abbruch von Bestandsgebäuden.
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Stellungnahmen Abwägungsvorschläge Beschlussvorschläge 

1 BEZIRKSREGIERUNG ARNSBERG – ABTEILUNG 6 BERGBAU UND ENERGIE IN NRW 

1.1 Mit Schreiben vom 29.10.2018 

1.1.1 Bergbau 

Die vorbezeichnete Planmaßnahme befindet sich über dem auf Stein-
kohle verliehenen Bergwerksfeld „Agathe“, über dem auf Braunkohle ver-
liehenen Bergwerksfeld „Wegberg 6“ sowie über dem auf Kohlen-wasser-
stoffe erteilten Erlaubnisfeld „Sophia“ (zu gewerblichen Zwecken). Eigen-
tümerin des Bergwerksfeldes „Agathe“ ist die Vivawest GmbH, Nord-
sternplatz 1 in 45899 Gelsenkirchen. Eigentümerin des Bergwerksfeldes 
„Wegberg 6“ ist die RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH, 
Stüttgenweg 2 in 50935 Köln. Inhaberin der Erlaubnis „Sophia“ ist die PVG 
GmbH - Resources Services & Management, Lange Wende 2 in 59069 
Hamm. 

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich des 
Planvorhabens kein Abbau von Mineralien dokumentiert. Danach ist mit 
bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen. 

Die Stellungnahme erfordert keine Änderung der Plankonzeption, da al-
leine durch die Überlagerung mit verliehenen Bergwerksfeldern keine 
bodenrechtlichen Spannungen ausgelöst werden. Ferner werden Aus-
sagen zu den vorgetragenen Belangen in das Kapitel 2.1.8 „Kultur- und 
Sachgüter“ des Umweltberichts und der nachfolgende Hinweis in den 
Bebauungsplan selbst aufgenommen: 

„4. Bergbau 
Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes befindet 
sich über dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld „Agathe“, 
über dem auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld „Wegberg 6“ 
sowie über dem auf Kohlenwasserstoffe erteilten Erlaubnisfeld „So-
phia“ (zu gewerblichen Zwecken). Eigentümerin des Bergwerksfeldes 
„Agathe“ ist die Vivawest GmbH, Nordsternplatz 1 in 45899 Gelsenkir-
chen. Eigentümerin des Bergwerksfeldes „Wegberg 6“ ist die RV 
Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH, Stüttgenweg 2 in 
50935 Köln. Inhaberin der Erlaubnis „Sophia“ ist die PVG GmbH - Re-
sources Services & Management, Lange Wende 2 in 59069 Hamm.  
Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich 
des Planvorhabens kein Abbau von Mineralien dokumentiert. Danach 
ist mit bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen.“ 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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1.1.2 Rohrleitungen 

Am südlichen und westlichen Rand des Planvorhabens werden Rohrlei-
tungen der Versickerungsanlagen im Nordraum durch die RWE Power AG 
unter Bergaufsicht betrieben. Diesbezüglich empfehle ich, die RWE 
Power AG, Stüttgenweg 2 in 50935 Köln um Stellungnahme zu bitten. 

Die RWE Power AG wurde am Verfahren beteiligt und hat die genaue 
Lage einer von ihr betriebenen Leitung mitgeteilt. Die Leitung selbst so-
wie die diesbezüglichen Schutzstreifen überlagern nur eine untergeord-
nete Teilflächen im Westen des Plangebietes. Innerhalb dieser Teilfläche 
sollen bestehende Bepflanzungen erhalten werden. Planmaßnahmen 
sind an dieser Stelle nicht vorgesehen. Insofern erfordern die vorgetra-
genen Belange keine Änderung der Plankonzeption und sie stellen die 
Vollziehbarkeit der Planung nicht in Frage. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

1.1.3 Sümpfungsmaßnahmen 

Des Weiteren ist der Vorhabensbereich nach den hier vorliegenden Un-
terlagen (Differenzenpläne mit Stand: 01 .10.2016 aus dem Revierbericht, 
Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung, des Sammelbe-
scheides - Az.: 61.42.63 -2000-1 -) von durch Sümpfungsmaßnahmen des 
Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen betroffen. 
Für die Stellungnahme wurden folgende Grundwasserleiter (nach Eintei-
lung von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet: Oberes Stockwerk, 98, 8, 7, 
6D, 68, 2 - 5, 09, 07 Kainer Scholle, 05 Kölner Scholle. 

Folgendes sollte daher berücksichtigt werden: 

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fortschreiten-
den Betrieb der Braunkohlentagebaue, noch über einen längeren Zeit-
raum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der Grundwas-
serstände im Vorhabensgebiet in den nächsten Jahren ist nach heutigem 
Kenntnisstand nicht auszuschließen. Ferner ist nach Beendigung der 
bergbaulichen Sümpfungsmaßnahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu 
erwarten. 

Die vorgetragenen Belange stellen die Vollziehbarkeit der Planung nicht 
in Frage, da sie auf der Ebene der Genehmigungs- bzw. Ausführungspla-
nung, z.B. durch bautechnische Maßnahmen, abschließend bewältigt 
werden können. Ferner werden Aussagen zu den vorgetragenen Belan-
gen in die Kapitel 2.1.3 „Boden“ und 2.1.4 „Wasser“ des Umweltberichts 
und der nachfolgende Hinweis in den Bebauungsplan selbst aufgenom-
men. 

„5. Sümpfungsmaßnahmen 
Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes ist von 
durch Sümpfungsmaßnahmen des Braunkohlenbergbaus bedingten 
Grundwasserabsenkungen betroffen. Eine Zunahme der Beeinflus-
sung ist nicht auszuschließen. Ferner ist nach Beendigung der berg-
baulichen Sümpfungsmaßnahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu 
erwarten. Hierdurch hervorgerufene Bodenbewegungen können bei 
bestimmten geologischen Situationen zu Schäden an der Tagesober-
fläche führen. Die Änderungen der Grundwasserflurabstände sowie 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt, 



 

Stadt Wegberg 
Abwägung zur Trägerbeteiligung zum Bebauungsplan IV-11, Ferienhaussiedlung – Klinkum 3 

Stellungnahmen Abwägungsvorschläge Beschlussvorschläge 

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung für den Braunkohletagebau 
als auch bei einem späteren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch 
bedingte Bodenbewegungen möglich. Diese können bei bestimmten ge-
ologischen Situationen zu Schäden an der Tagesoberfläche führen. Die 
Änderungen der Grundwasserflurabstände sowie die Möglichkeit von Bo-
denbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben Berücksichtigung 
finden. ich empfehle Ihnen, diesbezüglich eine Anfrage an die RWE Power 
AG, Stüttgenweg 2 in 50935 Köln, sowie für konkrete Grundwasserdaten 
an den Erftverband, Am Erftverband 6 in 50126 Bergheim, zu stellen 

die Möglichkeit von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und 
Vorhaben Berücksichtigung finden.“ 
 

1.1.4 Weitere Beteiligung 

Grundsätzlich empfehle ich, soweit eine entsprechende Abstimmung 
nicht bereits erfolgt ist, dem Bergwerksunternehmer / Feldeseigentümer 
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. in Bezug auf mögliche zukünf-
tige bergbauliche Planungen, zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits 
umgegangenem Bergbau, zu dort vorliegenden weiteren Informationen 
bzgl. bergschadensrelevanter Fragestellungen sowie zum Erfordernis von 
Anpassungs- oder Sicherungsmaßnahmen. Die letztgenannte Fragestel-
lung ist grundsätzlich privatrechtlich zwischen Grundeigentümer / Vor-
habensträger und Bergwerksunternehmer / Feldeseigentümer zu regeln. 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Die Vivawest GmbH, Nordstern-
platz 1 in 45899 Gelsenkirchen, die RV Rheinbraun Handel und Dienst-
leistungen GmbH, Stüttgenweg 2 in 50935 Köln und die PVG GmbH - Re-
sources Services & Management, Lange Wende 2 in 59069 Hamm wur-
den beteiligt, haben von der Möglichkeit, eine Stellungnahme abzuge-
ben, keinen Gebrauch gemacht. 

 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

1.1.5 Recht zur Aufsuchung von Bodenschätzen 

Abschließend sei erwähnt, dass eine Erlaubnis das befristete Recht zur 
Aufsuchung des bezeichneten Bodenschatzes innerhalb der festgelegten 
Feldesgrenzen gewährt. Unter dem „Aufsuchen“ versteht man Tätigkei-
ten zur Feststellung (Untersuchung) des Vorhandenseins und der Aus-
dehnung eines Bodenschatzes. Eine Erlaubnis zu gewerblichen Zwecken 
dient lediglich dem Konkurrenzschutz und klärt in Form einer Lizenz nur 
grundsätzlich, welcher Unternehmer in diesem Gebiet Anträge auf 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Aussagen zu den vor-
getragenen Belangen werden in das Kapitel 2.1.8 „Kultur- und Sachgüter“ 
des Umweltberichts und der nachfolgende Hinweis in den Bebauungs-
plan selbst aufgenommen. 

„6. Erlaubnisfeld Sophia 
 Die Lage des Plangebietes über dem zu gewerblichen Zwecken er-
teilten Erlaubnisfeld „Sophia“, berechtigt Unternehmer zum 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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Durchführung konkreter Aufsuchungsmaßnahmen stellen darf. Eine er-
teilte Erlaubnis gestattet noch keinerlei konkrete Maßnahmen, wie z. B. 
Untersuchungsbohrungen, sodass Umweltauswirkungen in diesem Sta-
dium allein aufgrund einer Erlaubnis nicht hervorgerufen werden können. 
Konkrete Aufsuchungsmaßnahmen wären erst nach weiteren Genehmi-
gungsverfahren, den Betriebsplanzulassungsverfahren, erlaubt, die ganz 
konkret das „Ob“ und „Wie“ regeln. Vor einer Genehmigungsentschei-
dung erfolgt gemäß den gesetzlichen Vorschriften eine Beteiligung von 
ggf. betroffenen Privaten, Kommunen und Behörden. Des Weiteren wer-
den ausführlich und gründlich alle öffentlichen Belange - insbesondere 
auch die des Gewässerschutzes - geprüft, gegebenenfalls in einem sepa-
raten wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren. 

Aufsuchen von Kohlenwasserstoffen. Unter dem „Aufsuchen“ ver-
steht man Tätigkeiten zur Feststellung (Untersuchung) des Vorhan-
denseins und der Ausdehnung eines Bodenschatzes. Eine Erlaubnis 
zu gewerblichen Zwecken dient lediglich dem Konkurrenzschutz und 
klärt in Form einer Lizenz nur grundsätzlich, welcher Unternehmer in 
diesem Gebiet Anträge auf Durchführung konkreter Aufsuchungs-
maßnahmen stellen darf. Eine erteilte Erlaubnis gestattet noch kei-
nerlei konkrete Maßnahmen, wie z. B. Untersuchungsbohrungen.“ 

2 BEZIRKSREGIERUNG DÜSSELDORF - KAMPFMITTELBESEITIGUNGSDIENST 

2.1 Mit Schreiben vom 11.10.2018 

2.1.1 Kampfmittel 

Luftbilder aus den Jahren 1939-1945 und andere historische Unterlagen 
liefern Hinweise auf vermehrte Bodenkampfhandlungen und Bombenab-
würfe. Insbesondere existiert ein konkreter Verdacht auf Kampfmittel 
bzw. Militäreinrichtungen des 2. Weltkrieges (Bombenblindgänger). Ich 
empfehle eine Überprüfung der zu überbauenden Fläche auf Kampfmit-
tel im ausgewiesenen Bereich der belgefügten Karte sowie des konkreten 
Verdachtes. Die Beauftragung der Überprüfung erfolgt über das Formular 
Antrag auf Kampfmitteluntersuchung auf unserer Internetseite1 

Die Stellungnahme kann ohne Anpassung der Plankonzeption berück-
sichtigt werden. Ergänzend wird folgender Hinweis in den Bebauungs-
plan aufgenommen: 

„3. Kampfmittel 
Innerhalb des Plangebietes besteht ein konkreter Verdacht auf 
Kampfmittel bzw. Militäreinrichtungen des 2. Weltkrieges (Bomben-
blindgänger). Eine Überprüfung der zu überbauenden Fläche auf 
Kampfmittel wird empfohlen. Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

 
1 Zur Kampfmittelüberprüfung werden zwingend Betretungserlaubnisse der betroffenen Grundstücke und eine Erklärung inkl. Pläne über vorhandene Versorgungsleitungen benötigt. 
Sofern keine Leitungen vorhanden sind, ist dieses schriftlich zu bestätigen. 
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Zur Festlegung der weiteren Vorgehensweise wird um Terminabsprache 
für einen Ortstermin gebeten. Verwenden Sie dazu ebenfalls das Formu-
lar Antrag auf Kampfmitteluntersuchung. 

Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie 
Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich zu-
sätzlich eine Sicherheitsdetektion. Beachten Sie in diesem Fall auf unse-
rer Internetseite das Merkblatt für Baugrundeingriffe. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite 

mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, 
Verbauarbeiten, sollte zusätzlich eine Sicherheitsdetektion erfolgen.“ 
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2.1.2 Anlagen: Lage des Kampfmittelverdachts 

 

Die Anlagen werden zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 



 

Stadt Wegberg 
Abwägung zur Trägerbeteiligung zum Bebauungsplan IV-11, Ferienhaussiedlung – Klinkum 7 

Stellungnahmen Abwägungsvorschläge Beschlussvorschläge 
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3 BEZIRKSREGIERUNG KÖLN – DEZERNAT 33 

3.1 Mit Schreiben vom 25.10.2018 

3.1.1 Keine Bedenken 

Aus den von hier zu vertretenden Belangen der allgemeinen Landeskultur 
und der Landentwicklung werden keine Bedenken gegen das vorbezeich-
nete Planungsvorhaben vorgebracht. 

Planungen bzw. Maßnahmen des Dezernates 33 sind in dem o.b. Bereich 
nicht vorgesehen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

3.2 Mit Schreiben vom 02.10.2023 

3.2.1 Keine Bedenken 

Aus den von hier zu vertretenden Belangen der allgemeinen Landes-
kultur und der Landentwicklung werden keine Bedenken gegen das 
vorbezeichnete Planungsvorhaben vorgebracht. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

4 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, UMWELTSCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDESWEHR 

4.1 Mit Schreiben vom 04.10.2018 

4.1.1 Keine Bedenken 

Im o. g. Verfahren gibt die Bundeswehr bei gleichbleibender Sach- und 
Rechtslage folgende Stellungnahme ab: 

Gegen die im Betreff genannte Maßnahme hat die Bundeswehr keine Be-
denken bzw. keine Einwande 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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4.2 Mit Schreiben vom 25.09.2023 

4.2.1 Keine Bedenken 

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden 
Verteidigungsbelange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum 
angegebenen Vorhaben seitens der Bundeswehr als Träger öffentli-
cher Belange keine Einwände. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

5 DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH: WEST PTI 24 

5.1 Mit Schreiben vom 13.09.2023 

5.1.1 Keine Bedenken 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) – als 
Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG – 
hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmäch-
tigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen so-
wie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementspre-
chend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Pla-
nung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Gegen die Planung haben wir keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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6 EBV GMBH 

6.1 Mit Schreiben vom 30.10.2018 

6.1.1 Bergbau 

Der o. g. Geltungsbereich liegt innerhalb unserer Berechtsame auf Stein-
kohle. 

Zum Bebauungsplan und Flächennutzungsplan werden unsererseits 
keine Bedenken erhoben. 

Eine Kennzeichnung nach § 9 (5) 2. Und § 5 (3) 2. BauGB ist nicht erfor-
derlich. 

Die Stellungnahme erfordert keine Änderung der Plankonzeption, da al-
leine durch die Lage des Plangebietes über verliehenen Bergwerksfel-
dern keine bodenrechtlichen Spannungen ausgelöst werden. 

Aussagen zu den über dem Plangebiet verliehenen Bergwerksfeldern 
werden in das Kapitel 2.1.8 „Kultur- und Sachgüter“ des Umweltberichts 
aufgenommen. Von einer Kennzeichnung der verliehenen Bergwerksfel-
der gemäß § 5 Abs. 3 Nr. 2 BauGB wird abgesehen. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

6.2 Mit Schreiben vom 09.10.2023 

6.2.1 Keine Bedenken 

Zur o. g. Bauleitplanung sowie dem Flächennutzungsplan werden un-
sererseits keine Bedenken erhoben. 

Eine Kennzeichnung nach § I (5) 2. BauGB sowie § 5 (3) 2. BauGB ist 
nicht erforderlich. 

Hierzu verweisen wir auf unser Schreiben – VU/23 b 2_0256_Kr/Sh 
vom 30.10.2018. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. Die Stellungnahme vom 
30.10.2018 wurde bereits im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung be-
rücksichtigt (vgl. Nr. 6.1 der vorliegenden Tabelle). 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 



 

Stadt Wegberg 
Abwägung zur Trägerbeteiligung zum Bebauungsplan IV-11, Ferienhaussiedlung – Klinkum 12 

Stellungnahmen Abwägungsvorschläge Beschlussvorschläge 

7 ERFTVERBAND 

7.1 Mit Schreiben vom 31.10.2018 

7.1.1 Leitungen, Messstellen und Anlagen des Erftverbandes 

Leitungen, Messstellen und Anlagen des Erftverbandes sind derzeit durch 
die v. g. Maßnahme nicht betroffen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

7.1.2 Flurnahe Grundwasserstände 

lm Bereich des Plangebietes treten flurnahe Grundwasserstände auf. Des 
Weiteren bestehen aus wasserwirtschaftlicher Sicht seitens des Erftver-
bandes keine Bedenken. 

Die vorgetragenen Belange stellen die Vollziehbarkeit der Planung nicht 
in Frage, da sie auf der Ebene der Genehmigungs- bzw. Ausführungspla-
nung, z.B. durch bautechnische Maßnahmen, abschließend bewältigt 
werden können. Ferner werden Aussagen zu den vorgetragenen Belan-
gen werden in das Kapitel 2.1.4 „Wasser“ des Umweltberichts und der 
nachfolgende Hinweis in den Bebauungsplan selbst aufgenommen. 

„7. Flurnahe Grundwasserstände 
lm Bereich des Plangebietes treten flurnahe Grundwasserstände 
auf.“ 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

7.2 Mit Schreiben vom 13.10.2023 

7.2.1 Verweis auf Anlage 

Als Anlage sende ich Ihnen unsere Stellungnahme zum v. g. Vorgang im 
PDF-Format zu. 

Die Anlage wurde in die Abwägung eingestellt (vgl. Nr. 7.3 der vorlie-
genden Tabelle). 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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7.3 Mit Schreiben vom 13.10.2023 

7.3.1 Flurnahe Grundwasserstände 

Abwassertechnische Leitungen und Anlagen des Erftverbandes sind 
derzeit durch die v. g. Maßnahme nicht betroffen. Wir weisen darauf 
hin, dass im Bereich des Plangebietes flurnahe Grundwasserstände 
auftreten. Des Weiteren bestehen aus wasserwirtschaftlicher Sicht 
seitens des Erftverbandes keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wurde bereits im Rahmen der frühzeitigen Betei-
ligung teilweise berücksichtigt. Entsprechende Hinweise wurden in 
den Umweltbericht aufgenommen (vgl. Nr. 7.1 der vorliegenden Ta-
belle). 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

8 GEOLOGISCHER DIENST NORDRHEIN-WESTFALEN LANDESBETRIEB  

8.1 Mit Schreiben vom 05.11.2018 

8.1.1 Baugrund 

Zum o. g. Verfahren nehme ich aus ingenieurgeologischer Sicht hier Stel-
lung (Auskunft erteilt Herr Buschhüter, Tel. 02151-897-243): 

Das Plangebiet liegt im Bereich von Betriebsanlagen einer ehemaligen 
Nassabgrabung. Ein Teil des Plangebietes ist derzeit Wasserfläche. Nach 
Rückbau der Betriebsanlagen soll eine Ferienhaussiedlung errichtet wer-
den. 

Die Fläche des Plangebietes ist durch die früheren Abgrabungstätigkeiten 
anthropogen stark verändert. Neben dem Materialabtrag sind vermutlich 
auch Umlagerungen und Auffüllungen vorgenommen worden. Die Rand-
böschungen sind teilweise relativ steil hinterlassen worden. Bei einer 
baulichen Nutzung des Geländes ist neben dem Baugrundaufbau für die 
geplante Bebauung auch die Standsicherheit der Gebäude an Böschun-
gen und auch die Standsicherheit der Rand- und Endböschungen nach-
zuweisen. 

Die vorgetragenen Belange stellen die Vollziehbarkeit der Planung nicht 
in Frage, da sie auf der Ebene der Genehmigungs- bzw. Ausführungspla-
nung, z.B. durch bautechnische Maßnahmen, abschließend bewältigt 
werden können. Ferner werden Aussagen zu den vorgetragenen Belan-
gen in die Kapitel 2.1.3 „Boden“ und 2.2.6 „Anfälligkeit des Vorhabens für 
schwere Unfälle und Katastrophen“ des Umweltberichts und der nach-
folgende Hinweis in den Bebauungsplan selbst aufgenommen. 

„9. Baugrund 
Das Plangebiet liegt im Bereich von Betriebsanlagen einer ehemali-
gen Nassabgrabung. Aufgrund möglicher Auffüllungen und der steilen 
Böschungen ist die Bebauung nach DIN EN 1997-1 in die Geotechni-
sche Kategorie (GK) 2 einzuordnen. Für die Ableitung der bodenme-
chanischen Kenngrößen und den Entwurf der Gründung sind ent-
sprechende Feld- und Laboruntersuchungen durchzuführen.“ 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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Aufgrund möglicher Auffüllungen und der steilen Böschungen ist die Be-
bauung nach DIN EN 1997-1 in die Geotechnische Kategorie (GK) 2 einzu-
ordnen. Für die Ableitung der bodenmechanischen Kenngrößen und den 
Entwurf der Gründung sind entsprechende Feld- und Laboruntersu-
chungen durchzuführen. 

Zur Ermittlung der Tragfähigkeiten im Rahmen der erforderlichen Haupt-
untersuchung des Baugrundes nach Eurocode 7 empfehle ich Druck- 
oder Rammsondierungen.  

Für die erforderlichen Bohrungen verweise ich auf DIN EN 1997-2, Anhang 
B.3. Die dort angegebenen Bohrtiefen sind normativ. 

8.1.2 Badenutzung 

Im Falle einer geplanten Badenutzung sind gesonderte geotechnische 
Nachweise erforderlich. 

Eine explizite Badenutzung ist aufgrund der Gewässergüte nicht vorge-
sehen. Insofern stellen die vorgetragenen Belange die Vollziehbarkeit 
der Planung nicht in Frage. 

Sollte von dieser Planung abgewichen werden, so wäre auf der nachge-
lagerten Genehmigungsebene ein gesonderter geotechnischer Nach-
weis zu erbringen. Ferner werden diesbezügliche Aussagen in das Kapitel 
2.2.6 „Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Unfälle und Katastrophen“ 
des Umweltberichts aufgenommen. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

8.1.3 Grundwassermessstellen 

Außerdem befinden sich zwei Grundwassermessstellen innerhalb des 
Untersuchungsraumes, die nicht zerstört werden dürfen: 

Messstelle 218180111 "Buschend" sowie Messstelle 010308544 "Jansen Am 
Ring 1 ". 

Die Grundwassermessstelle 218180111 "Buschend" wurde nachrichtlich in 
die Planzeichnung übernommen. Sie befindet sich an der südöstlichen 
Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplans. Ihr Erhalt und ihre 
Zugänglichkeit werden durch die Planung nicht in Frage gestellt.  

Die Messstelle 010308544 "Jansen Am Ring 1 " befindet sich außerhalb 
des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. IV-11 „Klinkum 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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Ferienhaussiedlung“. Eine Beeinträchtigung im Zuge der Planung ist so-
mit nicht ersichtlich. 

8.1.4 Erdbebengefährdung 

Zudem gebe ich einen Hinweis zur Erdbebengefährdung mit der Bitte um 
Aufnahme in den Bebauungsplan: 

Es wird auf die Bewertung der Erdbebengefahrdung hingewiesen, die bei 
Planung und Bemessung üblicher Hochbauten gemäß den Technischen 
Baubestimmungen des Landes NRW mit DIN 4149:2005-04 „Bauten in 
deutschen Erdbebengebieten“ zu berücksichtigen ist. 

Die Erdbebengefährdung wird in DIN 4149:2005 durch die Zuordnung zu 
Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen eingestuft, die an-
hand der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen 
der Bundesrepublik Deutschland 1 : 350 000, Bundesland Nordrhein-
Westfalen (Geologischer Dienst NRW 2006) bestimmt werden. In den 
Technischen Baubestimmungen des Landes Nordrhein-Westfalen wird 
auf die Verwendung dieser Kartengrundlage explizit hingewiesen. 

Das hier relevante Planungsgebiet ist folgender Erdbebenzone / geologi-
scher Untergrundklasse zuzuordnen: 

Stadt Wegberg, Gemarkung Wegberg: 2 / T 

Bemerkung: DIN 41.49:2005 wurde durch den Regelsetzer zurückgezogen 
und durch die Teile 1, 1/NA und 5 des Eurocode 8 (DIN EN 1998) ersetzt. 
Dieses Regelwerk ist jedoch bislang bauaufsichtlich nicht eingeführt. An-
wendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, sind als 
Stand der Technik zu berücksichtigen. Dies betrifft hier insbesondere DIN 
EN 1998, Teil 5 „Gründungen, Stützbauwerke und geotechnische As-
pekte“. 

Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß 
DIN 4149:2005 bzw. Bedeutungsklassen der relevanten Teile von DIN EN 

Die Vollziehbarkeit der Planung wird durch die vorgetragenen Belange 
nicht in Frage gestellt, da sie auf der nachgelagerten Ebene der Geneh-
migungs- bzw. Ausführungsplanung, z.B. durch bautechnische Maßnah-
men bewältigt werden können. Ferner werden Aussagen zu den vorge-
tragenen Belangen in das Kapitel 2.2.6 „Anfälligkeit des Vorhabens für 
schwere Unfälle oder Katastrophen“ und der nachfolgende Hinweis in 
den Bebauungsplan selbst aufgenommen: 

„10. Erdbebengefährdung 
Gemäß DIN 4149:2005 ist der räumliche Geltungsbereich dieses Be-
bauungsplanes der Erdbebenzone 2 und der Geologischen Unter-
grundklasse T zuzuordnen. DIN 4149:2005 wurde durch den Regel-
setzer zurückgezogen und durch die Teile 1, 11NA und 5 des Eurocode 
8 (DIN EN 1998) ersetzt. Dieses Regelwerk ist jedoch bislang bauauf-
sichtlich nicht eingeführt. Anwendungsteile, die nicht durch DIN 4149 
abgedeckt werden, sind als Stand der Technik zu berücksichtigen. 
Dies betrifft hier insbesondere DIN EN 1998, Teil 5 „Gründungen, 
Stützbauwerke und geotechnische Aspekte“. 
Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke 
gemäß DIN 4149:2005 bzw. Bedeutungsklassen der relevanten Teile 
von DIN EN 1998 und der jeweils entsprechenden Bedeutungsbei-
werte wird ausdrücklich hingewiesen. 
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass für Bauwerke, bei deren 
Versagen durch Erdbebenwirkungen sekundäre Gefährdungen auf-
treten können, höhere Gefährdungsniveaus anhand einschlägiger 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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1998 und der jeweils entsprechenden Bedeutungsbeiwerte wird aus-
drücklich hingewiesen. 

Regelwerke zu berücksichtigen sind. Ggf. sind in diesem Fall stand-
ortbezogene seismologische Gutachten einzuholen.“ 

8.1.5 Weitere Beteiligung 

Ich bitte um weitere Beteiligung im laufenden Verfahren. Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Der Eingeber wird im Rahmen 
der Offenlage gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erneut um Abgabe einer Stel-
lungnahme gebeten. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

9 INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER AACHEN 

9.1 Mit Schreiben vom 05.11.2018 

9.1.1 Keine Bedenken 

Da der vorgesehene Planentwurf die Belange der gewerblichen Wirt-
schaft entweder gar nicht berührt oder - wo es der Fall ist - hinreichend 
berücksichtigt, bestehen seitens der Industrie- und Handelskammer 
Aachen keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

9.2 Mit Schreiben vom 12.10.2023 

9.2.1 Keine Bedenken 

Da der vorgesehene Planentwurf die Belange der gewerblichen Wirt-
schaft entweder gar nicht berührt oder – wo es der Fall ist – hinrei-
chend berücksichtigt, bestehen seitens der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Aachen keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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10 KREIS HEINSBERG: FEDERFÜHRUNG 

10.1 Mit Schreiben vom 05.11.2018 

10.1.1 Gesundheitsamt 

Nachfolgend erhalten Sie die Gesamtstellungnahme des Kreises Heins-
berg zum Bebauungsplan IV-11, Klinkum - Ferienhaussiedlung. 

Seitens des Gesundheitsamtes werden keine Bedenken geäußert. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

10.1.2 Untere Abgrabungsbehörde 

Untere Abgrabungsbehörde: 

Die Planung der Stadt Wegberg betrifft eine Flache, welche sich vollstän-
dig in der Fläche der Abgrabung der Josef Jansen GmbH & Co. KG befin-
det. 

Laut Plangenehmigung vom 17.06.2005 in der aktuellen Fassung ist die 
genehmigte Frist zur Gewinnung von Sand und Kies als auch zur Rekulti-
vierung bereits abgelaufen. Die Genehmigungsinhaberin hat aber bereits 
mit Schreiben vom 25.03.2013 die Verlängerung der Fristen für den Ab-
bau bis 31.12.2018 als auch die Rekultivierung bis 31.12.2019 beantragt. Die-
ses Verfahren wird derzeit nicht weiter verfolgt, weil von Seiten der An-
tragstellerin eine Aussage zur Ufergestaltung und grundsätzlichen Rekul-
tivierung aussteht. Sollte die Gestaltungsplanung für den Bereich der 
nunmehr vorgesehenen Ferienhaussiedlung nicht wie genehmigt erfol-
gen, ist ein entsprechender Ausgleich nach BNatSchG anzubieten. 

Zwischenzeitlich wurde eine weitere Fristverlängerung für den Abbau 
von Sand und Kies beantragt (vgl. Ute Rebstock - Büro für Landschafts-
planung, 2018). Gegenstand dieses Antrags waren die Beendigung der 
Restabgrabungen bis Ende 2019, die Beendigung der Vor-schüttungen 
zur Böschungssanierung bis Ende 2021 sowie die Beendigung der Ansaa-
ten und Bepflanzungen bis Ende 2022. Des Weiteren erfolgte eine An-
tragsstellung für die Anpassung der genehmigten Gestaltung, um die 
Trassierung des Rundweges um die Seefläche auf eine Mindestbreite 
von 2,50 m zu dimensionieren.  

 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

Unabhängig von genehmigten Fristen ist die Fläche vor einer nicht ge-
nehmigten Nutzung durch formelle Abnahme aus dem Abgrabungsrecht 
zu entlassen. 

Die Fläche wird nach Auslauf der Genehmigung durch eine formelle Ab-
nahme aus dem Abgrabungsrecht entlassen. Die Entlassung aus dem 
Abgrabungsrecht ist jedoch nicht Gegenstand des vorliegenden Bauleit-
planverfahrens. 
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10.1.3 Untere Bodenschutzbehörde 

Untere Bodenschutzbehörde: 

im Bereich des B-Plans IV-11 "Ferienhaussiedlung Klinkum" befindet sich 
die Nassabgrabung und Altlast-Verdachtsfläche Wegberg Nr.11 "Abgra-
bung Buschend/Friedhof". Bedingt durch die Nutzung als Abgrabungsflä-
che sowie den vorhandenen LKW-Verkehr können Eintrage durch Be-
triebsmittel nicht ausgeschlossen werden. In Teilbereichen des Plange-
bietes sind die Böden nach Auskunft des Planungsbüros mit Bauschutt 
durchmischt. Die untere Bodenschutzbehörde hält daher eine Untersu-
chung der Böschungen und der tieferliegenden Fahrebene für erforder-
lich. Es ist mittels Baggerschürfen oder Rammkernsondierungen und an-
schließender Probenahme festzustellen, ob sich unbelasteter Boden 
bzw. Bauschutt in den Böschungen befindet bzw. ob es sich um den ge-
wachsenen Boden der ursprünglichen nicht abgegrabenen Böschung 
handelt. Dies festzustellen ist auch aus baustatischen Gründen erforder-
lich. Auf dem unteren Plateau ist der Boden repräsentativ insbesondere 
auf Kohlenwasserstoffe und Schwermetalle zu untersuchen, damit even-
tuell ausgelaufene Betriebsstoffe von LKWs und Radlader im Fahrbetrieb 
oder die bei Reparaturarbeiten von LKWs oder Radladern anfallenden 
Schmier- und Betriebsstoffe erkannt werden können. Der genaue Unter-
suchungsumfang ist mit der unteren Bodenschutzbehörde, Herrn Symes, 
Tel.: 02452/136127 abzustimmen. 

Die vorgelegten Unterlagen sind zurzeit unvollständig, da keine Angaben 
über die Menge und Qualität der möglichen anzufahrenden Bodenmas-
sen gemacht werden, die erforderlich werden um eine terrassenartige 
Struktur in dem Gelände anzulegen, bzw. das Gelände baureif zu machen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass keine übermäßigen Ankippungen mit 

Ein Baugrundgutachten wurde zwischenzeitlich erstellt und den Planun-
terlagen beigefügt. Untersuchungsgegenstand sind neben Altlasten u.A. 
auch die Belange der Baustatik. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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Fremdboden zugelassen werden können, damit nicht der Charakter einer 
Bodendeponie entsteht. 

Besonders wird nicht darauf eingegangen, ob es erforderlich wird, even-
tuelle Anschüttungen in das Gewässer durchzuführen. Es wird bereits 
jetzt darauf hingewiesen, dass keine Verkippungen von Fremdmaterial in 
das Gewässer genehmigt werden. Falls aus Standsicherheitsgründen 
doch eine Anschüttung erforderlich sein sollte, ist diese mit dem in der 
Nassabgrabung verfügbaren Kies oder anderen natürlichen Schüttgütern 
durchzuführen. Zu den Bodenbewegungen über und unter Wasser sind 
noch Detailunterlagen vorzulegen. 

10.1.4 Untere Wasserbehörde 

Untere Wasserbehörde: 

Gegen die Planung bestehen seitens der unteren Wasserbehörde keine 
grundsätzlichen Bedenken, es wird jedoch auf Folgendes hingewiesen: 

Die weitere Planung, insbesondere bezüglich der geplanten Entwässe-
rungskonzeption, ist mit der unteren Wasserbehörde abzustimmen. Aus-
künfte hierzu erhalten Sie unter der Tel.-Nr. 02452 I 13 - 6143 

Zwischenzeitlich wurde die Entwässerung des Plangebietes konzeptio-
niert und mit der Unteren Wasserbehörde abgestimmt. Demnach soll 
die Beseitigung des Schmutzwassers sollen über ein zu erstellendes Ka-
nalnetz erfolgen. Der Schmutzwasserkanal wird im Südwesten des Plan-
gebietes an das bestehende Kanalnetz der Ortslage Klinkum, in der 
Straße Buschend, angeschlossen. Das bestehende Kanalnetz weist aus-
reichende Kapazitäten hierfür auf. Das anfallende Oberflächenwasser 
soll in den Abgrabungssee eingeleitet werden. Der Zufluss soll im Süd-
westen des Sees erfolgen. Auch im Starkregenfall kann der See ausrei-
chend Niederschlagswasser aufnehmen. 

Die Stellungnahme 
wird brücksichtigt. 
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10.1.5 Untere Naturschutzbehörde 

Untere Naturschutzbehörde: 

Gegen das Vorhaben bestehen aus Sicht der unteren Naturschutzbe-
hörde (uNB) keine grundsätzlichen Bedenken. 

Das Plangebiet liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebietes Schwalm-
platte, ausgewiesen über den Landschaftsplan III/6 Schwalmplatte. 

lm Rahmen des landschaftspflegerischen Begleitplans (LBP) ist der Ein-
griff zu bilanzieren sowie geeignete Flächen für eine Kompensation zu 
benennen. Für die Bewertung des Eingriffs in Natur und Landschaft ist 
der aus der Abgrabungsgenehmigung bestehende landschaftspflegeri-
sche Begleitplan bzw. dessen Aussagen als Basis für die Bewertung des 
Ist-Zustandes heranzuziehen, da ansonsten die Auswirkungen der Abgra-
bung auf Natur- und Landschaft in der Bilanzierung untergehen würden. 

Der erforderliche Kompensationsbedarf wurde im Rahmen eines land-
schaftspflegerischen Begleitplans ermittelt. Für die Bewertung des Ein-
griffs in Natur und Landschaft wurde der aus der Abgrabungsgenehmi-
gung bestehende landschaftspflegerische Begleitplan bzw. dessen Aus-
sagen als Basis für die Bewertung des Ist-Zustandes herangezogen. Es 
ist mit einem ökologischen Defizit in Höhe von ca. 17.327 Ökopunkten zu 
rechnen. Das ökologische Defizit wird über den Ankauf von Ökopunkten 
aus dem Ökokonto „Sportpark Loherhof“ der Firma „Golfpark Loherhof, 
Stefan Davids“ abgegolten. Ein Hinweis zum Ausgleich wird in den Be-
bauungsplan aufgenommen: 

„11. Ausgleich 
Durch die Planung entsteht ein ökologisches Defizit von 17.327 Öko-
punkten. Dieses Defizit ist durch den Ankauf von Ökopunkten aus 
dem Ökokonto „Sportpark Loherhof“ der Firma „Golfpark Loherhof, 
Stefan Davids“ auszugleichen.“ 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

Darüber hinaus wird die veränderte Nutzung des südlichen Uferberei-
ches zusätzliche Störeinflüsse auf den verbleibenden See und die dort 
lebenden Arlen generieren, die in der Planung ebenfalls angemessen zu 
berücksichtigen sind. 

Die veränderten Nutzungen im südlichen Uferbereich betreffen lediglich 
die Eingriffsregelung und nicht das Thema Artenschutz, da die aktuellen 
Störeinflüsse durch das Betriebsgelände für potenziell vorkommende 
Arten weitaus erheblichere Auswirkungen haben als die geplante Nut-
zung als Ferienhaussiedlung. Für neu entstehende Störeinflüsse und sich 
daraus ergebenden Beeinträchtigungen werden im Rahmen des Um-
weltberichts zum Bebauungsplan Nr. IV-11 „Klinkum-Ferienhaussiedlung“ 
unter 2.3 Vermeidungs-, Verminderungs- und Ausgleichsmaßnahmen 
erläutert, welche Beeinträchtigungen reduzieren bzw. vermeiden sollen. 
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10.1.6 Untere Immissionsschutzbehörde 

Untere Immissionsschutzbehörde: 

Gegen die Planung des Vorhabens bestehen aus immissionsschutzrecht-
licher Sicht erhebliche Bedenken, da von der geplanten Anlage an den 
benachbarten Immissionsorten erhebliche Lärmbelästigungen ausgehen 
können. 

Die Bedenken können ausgeräumt werden, wenn der unteren Immissi-
onsschutzbehörde durch eine schalltechnische Immissionsprognose 
nachgewiesen wird, dass an den maßgeblichen Immissionsorten keine 
schädlichen Umwelteinwirkungen auftreten. 

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. IV-
11 „Klinkum Ferienhaussiedlung“ wurde eine schalltechnische Untersu-
chung durchgeführt (vgl. Mück 2019). Diese hat gezeigt, dass an allen ge-
wählten Immissionsorten die Immissionsrichtwerde der TA Lärm im Ta-
ges- und Nachtzeitraum eingehalten bzw. sogar um ca. 10 dB(A) unter-
schritten werden. Das sogenannte Irrelevanzkriterium der TA Lärm wird 
somit sicher eingehalten. Auch durch einzelne kurzzeitige Geräuschspit-
zen ausgelöste Maximalpegel liegen an allen Immissionsorten innerhalb 
des zulässigen Bereiches gemäß TA Lärm. Somit ist nicht mit planbedingt 
auftretenden schädlichen Umwelteinwirkungen durch Schallemissionen 
zu rechnen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

10.1.7 Verweis auf beigefügte Stellungnahme 

Die Stellungnahme der Brandschutzdienststelle ist beigefügt. Die Anlage wurde in die Abwägung eingestellt (vgl. Nr. 9.1.8). Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

10.1.8 Brandschutzdienststelle 

Brandschutz 

Gegen die Planungen bestehen seitens der Brandschutzdienststelle 
keine Bedenken. Es wird darauf hingewiesen, dass folgende Anforderun-
gen zu erfüllen sind: 

1. Für den o. g. Bebauungsplan sind folgende Hydrantenabstände (gemes-
sen in der Straßenachse) erforderlich: 

a. offene Wohngebiete 120m-140m 

b. geschlossene Wohngebiete 100 m - 120 m 

Die vorgetragenen Belange betreffen die Ebene der Genehmigungspla-
nung bzw. Bauausführung. Die geplanten Festsetzungen des vorliegen-
den Angebotsbebauungsplanes eröffnen jedoch Bebauungsmöglichkei-
ten unter deren Berücksichtigung eine Wahrung der vorgetragenen Be-
lange möglich ist. Insofern wird die Vollziehbarkeit der Planung nicht in 
Frage gestellt. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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c. sonstige Gebiete ca. 80 m 

Es wird auf das Arbeitsblatt W 400 Teil- Technische Regeln Wasserver-
teilungsanlagen (TRWW), Teil 1: Planung - verwiesen. Dort ist der Hydran-
tenabstand nun allgemein mit „meist unter 150 m“ angegeben. Dort findet 
sich in Teil 1 des W 400 auch eine eindeutige, fordernde Formulierung: 
„Hydranten sind so anzuordnen, dass die Entnahme von Wasser .... leicht 
möglich ist.“ 

2. Weiterhin ergibt sich der Löschwasserbedarf aus der auf der nächsten 
Seite angeführten Tabelle. 

 

3. Ist eine Löschwasserentnahmestelle in Form von offenem Gewässer, 
Teich, Zisterne, Behälter etc. geplant, so ist diese so zu gestalten, dass 
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• die Entnahme jederzeit, auch bei ungünstiger Witterung, ge-
währleistet ist. 

• vor der Entnahmestelle eine Aufstellflache für Fahrzeuge der 
Feuerwehr einzurichten ist. 

4. Die Bebauung der Grundstücke ist so vorzunehmen, dass der Einsatz 
von Feuerlösch- und Rettungsgeräten ohne Schwierigkeiten möglich ist. 

5. Liegen Gebäude ganz oder in Teilen weiter als 50m von der öffentli-
chen Verkehrsfläche entfernt, ist eine Zufahrt für Fahrzeuge der Feuer-
wehr gemäß § 5 BauO NRW herzustellen. 

Die Zufahrt ist gemäß § 5.4 BauO NRW herzurichten. Die Ausführung in-
klusive der Aufstell- und Bewegungsflachen muss der VV BauO NRW Pkt. 
5 entsprechen. Kurvenradien sind entsprechend zu beachten. 

Zu- und Durchfahrten sowie Aufstell- und Bewegungsflachen für die Feu-
erwehr sind so zu befestigen, dass sie von Feuerwehrfahrzeugen mit ei-
ner zulässigen Gesamtmasse von 16 t und einer Achslast von 10 t befahren 
werden können. 

6. Zur Erreichbarkeit von evt. einzelnen Wasser-/ Sportanlagen (Sammel-
begriff) gilt zur Bewältigung von Feuerwehr- oder Rettungsdienstlagen 
Punkt 3 und 4 entsprechend. 

10.2 Mit Schreiben vom 06.10.2023 

10.2.1 Untere Immissionsschutzbehörde 

Nachfolgend erhalten Sie die Gesamtstellungnahme des Kreises 
Heinsberg zum Bebauungsplan lV-11 „Ferienhaussiedlung“, Wegberg - 
Klinkum. 

Seitens der unteren lmmissionsschutzbehörde werden keine Beden-
ken geäußert. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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10.2.2 Abgrabungsbehörde 

Die Abgrabungsbehörde, das Gesundheitsamt, die untere Boden-
schutzbehörde, die untere Naturschutzbehörde sowie die untere 
Wasserbehörde nehmen wie folgt Stellung: 

Abgrabungsbehörde: 

Das zu überplanende Gebiet ist noch Bestandteil einer nach Wasser-
haushaltsgesetz genehmigten Nassabgrabung. Die Abgrabungstätig-
keiten sind zwar beendet, die im Rahmen des Abgrabungsverfahrens 
festgelegten Maßnahmen zur Rekultivierung aber noch nicht. Bis zu 
einer Abnahme stehen die in der Abgrabungsgenehmigung festgesetz-
ten Maßnahmen möglicherweise der geplanten Bebauung entgegen. 
Es wird der lnhaberin der Abgrabungsgenehmigung empfohlen, die 
Rekultivierungsmaßnahmen zeitnah umzusetzen und die Abnahme bei 
der Abgrabungsbehörde zu beantragen. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen, betreffen jedoch 
nicht das aktuelle Bauleitplanverfahren, sondern die Rekultivierungs-
planung sowie die nachgelagerten Ebenen der Genehmigungs- und 
Ausführungsplanung.  

In Absprache mit dem Kreis Heinsberg wurde bestätigt, dass für eine 
Baugenehmigung zunächst die Abnahme der Rekultivierung erfolgen 
müsse. Dies stelle jedoch kein Hindernis für das laufende Bauleitplan-
verfahren dar. 

Eine zeitnahe Umsetzung und Abnahme der Rekultivierungsmaßnah-
men ist vorgesehen.  

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen.  

10.2.3 Gesundheitsamt 

Gesundheitsamt: 

Aus gesundheitlicher Sicht bestehen grundsätzlich keine Bedenken 
gegen das Planverfahren IV-11, Klinkum – „Ferienhaussiedlung“, wenn 
die Immissionsrichtwerte der TA-Lärm eingehalten werden und eine 
gesundheitliche Beeinträchtigung der umliegenden Bevölkerung auch 
durch Altlasten des Bodens nicht zu besorgen ist. 

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
IV-11 „Klinkum Ferienhaussiedlung“ wurde eine schalltechnische Un-
tersuchung durchgeführt (vgl. Mück 2019). Diese hat gezeigt, dass an 
allen gewählten Immissionsorten die Immissionsrichtwerte der TA 
Lärm im Tages- und Nachtzeitraum eingehalten bzw. sogar um ca. 10 
dB(A) unterschritten werden. Das sogenannte Irrelevanzkriterium der 
TA Lärm wird somit sicher eingehalten. Auch durch einzelne kurzzei-
tige Geräuschspitzen ausgelöste Maximalpegel liegen an allen Immis-
sionsorten innerhalb des zulässigen Bereiches gemäß TA Lärm. Somit 
ist nicht mit planbedingt auftretenden schädlichen Umwelteinwirkun-
gen durch Schallemissionen zu rechnen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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Sollte der Abgrabungssee im Plangebiet als Schwimm- und Badege-
wässer benutzt werden, ist eine qualitative Bewertung des Oberflä-
chengewässers durchzuführen. Mit den Analyseergebnissen aus dem 
Prüfbericht AR-21-JA-001669-01 von der Untersuchungsstelle Euro-
fins Umwelt West GmbH können keine Aussagen getätigt werden, ob 
das Wasser zum Schwimmen und Baden geeignet ist. 

Ist eine zukünftige Nutzung des Gewässers als Badegewässer geplant, 
ist eine Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen 
durchzuführen, die das eventuelle Badegewässer und die Gesundheit 
der Badenden beeinträchtigen können. 

Eine explizite Badenutzung ist aufgrund der Gewässergüte nicht vor-
gesehen. Insofern stellen die vorgetragenen Belange die Vollziehbar-
keit der Planung nicht in Frage. 

Sollte von dieser Planung abgewichen werden, so wäre auf der nach-
gelagerten Genehmigungsebene ein gesonderter geotechnischer 
Nachweis zu erbringen. Ferner wurden diesbezügliche Aussagen be-
reits in das Kapitel 2.2.6 „Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Un-
fälle und Katastrophen“ des Umweltberichts aufgenommen.  

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

Der Schutz des Trinkwasser muss gewährleistet sein, hierbei wird auf 
die Belastung des Grundwassers durch Per- oder Polyfluorierte Al-
kylsubstanzen (kurz: PFAS) hingewiesen. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Der Schutz des 
Trinkwassers ist auf den nachgelagerten Planungsebenen zu gewähr-
leisten. Die Vollziehbarkeit der Planung wird jedoch nicht infrage ge-
stellt.  

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

10.2.4 Untere Bodenschutzbehörde 

Untere Bodenschutzbehörde: 

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplans bestehen grundsätzlich 
keine Bedenken. 

Es wird jedoch auf Folgendes hingewiesen: 

Im Grundwasseranstrom des Sees wurden Per- und polyfluorierte 
Chemikalien (PFAS)- Werte festgestellt. Nutzungseinschränkungen 
(wie z.B. Verbot Grundwasserentnahme) sind im Plangebiet möglich. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Sofern Nutzungs-
einschränkungen wie z.B. ein Verbot der Grundwasserentnahme not-
wendig werden, sind diese auf den nachgelagerten Planungsebenen 
zu beachten. Die Nutzungseinschränkungen sind jedoch nicht Be-
standteil des aktuellen Bauleitplanverfahrens.  

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

10.2.5 Untere Naturschutzbehörde 

Untere Naturschutzbehörde: 

Gegen die Planung bestehen aus Sicht der unteren Naturschutzbe-
hörde keine grundsätzlichen Bedenken. Das Plangebiet befindet sich 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Schilderun-
gen sind korrekt.  

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen.  
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im Landschaftsschutzgebiet. lm Zuge der Rechtskraft des Bebauungs-
planes treten die Festsetzungen des Landschaftsplanes für den Gel-
tungsbereich jedoch zurück. 

Die in der Artenschutzprüfung des Büros Rebstock mit Stand Oktober 
2022 genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sind 
entsprechend zu beachten. 

Die im Artenschutzgutachten formulierten Vermeidungs- und Minde-
rungsmaßnahmen wurden verbindlich in die Plankonzeption aufge-
nommen bzw. werden im Rahmen eines städtebaulichen Vertrags 
verbindlich festgeschrieben.  

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt.  

Gemäß der Eingriffsbilanzierung verbleibt ein ökologisches Defizit in 
Höhe von 17.327 Ökopunkten, welches über den Ankauf von Ökopunk-
ten aus dem Ökokonto „Sportpark Loherhof“ beglichen werden soll 
(Teilfläche 1, Gemarkung Geilenkirchen, Flur 64, Flurstück 638). Die 
Fläche wurde in das Kompensationsflächenkataster übernommen, bei 
Änderungen wird seitens der unteren Naturschutzbehörde um Mittei-
lung gebeten. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Es ist weiterhin 
vorgesehen, dass der ökologische Eingriff über das Ökokonto „Sport-
park Loherhof“ ausgeglichen werden sollen.  

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen.  

10.2.6 Untere Wasserbehörde 

Untere Wasserbehörde 

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplans bestehen keine grundsätz-
lichen Bedenken. 

Es wird jedoch auf Folgendes hingewiesen: 

lm Grundwasseranstrom des Sees wurden Per- und polyfluorierte 
Chemikalien (PFAS)- Werte festgestellt. Nutzungseinschränkungen 
(wie z.B. Verbot Grundwasserentnahme) sind im Plangebiet möglich. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Sofern Nutzungs-
einschränkungen wie z.B. ein Verbot der Grundwasserentnahme not-
wendig werden, sind diese auf den nachgelagerten Planungsebenen 
zu beachten. Die Nutzungseinschränkungen sind jedoch nicht Be-
standteil des aktuellen Bauleitplanverfahrens.  

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

10.2.7 Verweis auf beigefügte Stellungnahme 

Die Stellungnahme der Brandschutzdienststelle füge ich als Anlage 
bei. 

Die Stellungnahme wurde in die Abwägung eingestellt (vgl. Nr. 10.2.8 
der vorliegenden Tabelle). 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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10.2.8 Brandschutzdienststelle 

Zu dem o. g. Vorhaben wird wie folgt Stellung genommen: 

Brandschutz 

Gegen die Planungen bestehen seitens der Brandschutzdienststelle 
keine Bedenken, wenn folgende Punkte beachtet werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass folgende Anforderungen zu erfüllen 
sind: 

1. Öffentliche Verkehrsfläche 

Gebäude dürfen nur errichtet werden, wenn gesichert ist, dass ab 
Beginn ihrer Nutzung das Grundstück in für die Zufahrt und den 
Einsatz von Feuerlösch- und Rettungsgeräten angemessener 
Breite an einer befahrbaren öffentlichen Verkehrsfläche liegt 
oder wenn das Grundstück eine befahrbare, öffentlich-rechtlich 
gesicherte Zufahrt zu einer befahrbaren öffentlichen Verkehrsflä-
che hat und die erforderlichen Anlagen zur Versorgung mit Lösch-
wasser vorhanden und benutzbar sind. 

Wohnwege, an denen nur Gebäude der Gebäudeklassen 1 bis 3 
zulässig sind, brauchen nur befahrbar zu sein, wenn sie länger als 
50 m sind (§4BauoNRW). 

Bei Gebäude der Klasse 4 + 5 sind entsprechend Feuerwehrauf-
stellflächen bzw. zusätzliche Feuerwehrbewegungsflächen einzu-
planen (Musterrichtlinie für Flächen für die Feuerwehr). 

2. Löschwasserversorgung 

Die nachfolgenden Anforderungen an die Löschwasserversorgung 
seitens der Feuerwehren setzen im Allgemeinen voraus, dass Hyd-
ranten ausreichend zur Verfügung stehen. Bestehen Einschrän-
kungen seitens der Trinkwasserversorgung werden auch andere 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen, betreffen jedoch 
die nachgelagerten Ebenen der Genehmigungs- und Ausführungs-
planung. Die geplanten Festsetzungen des vorliegenden Angebotsbe-
bauungsplanes eröffnen jedoch Bebauungsmöglichkeiten unter de-
ren Berücksichtigung eine Wahrung der vorgetragenen Belange mög-
lich ist. Insofern wird die Vollziehbarkeit der Planung nicht in Frage 
gestellt. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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Möglichkeiten, zum Beispiel unterirdische Löschwasserbehälter 
oder -brunnen, in Betracht gezogen. Weiterhin beziehen sich die 
Anforderungen nur auf den Grundschutz im Brandschutz für 
Wohngebiete, Gewerbegebiete, Mischgebiete und lndustriege-
biete ohne erhöhtes Sach- oder Personenrisiko. 

Das DVGW-Arbeitsblatt W 400-1:2015-02 äußert sich zu den 
Grundlagen der Löschwasserversorgung wie folgt: 

„Die Abstände von Hydranten müssen im Übrigen der Bebauung 
und Netzstruktur entsprechen. Für die Bereitstellung von Lösch-
wasser ist DVGW W 405 (A) zu beachten. Die Abstände von Hyd-
ranten in Ortsnetzen, die auch der Löschwasserversorgung 
(Grundschutz) dienen, sind im Bedarfsfall abzustimmen.“ 

Seitens der Feuerwehren bestehen folgende Anforderungen: 

• Hydranten sind so anzuordnen, dass sie die Wasserentnahme 
leicht ermöglichen. 

• Die Löschwasserversorgung für den ersten Löschangriff zur 
Brandbekämpfung und zur Rettung von Personen muss in einer 
Entfernung von 75 m Lauflinie bis zum Zugang des Grundstücks 
von der öffentlichen Verkehrsfläche aus sichergestellt sein. 

• Entnahmestellen mit 400 l/min (24 m3/h) sind vertretbar, wenn 
die gesamte Löschwassermenge des Grundschutzes in einem Um-
kreis (Radius)von 300 m aus maximal 2 Entnahmestellen sicherge-
stellt werden kann. 

• Die Abstände von Hydranten auf Leitungen in Ortsnetzen, die auch 
der Löschwasserversorgung (Grundschutz) dienen, dürfen 150 m 
nicht übersteigen. Größere Abstände von Hydranten bedürfen der 
Kompensation durch andere geeignete Löschwasserentnahme-
stellen. 
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• Der Löschwasserbedarf für den Grundschutz ist bei niedriger, in 
der Regel freistehender Bebauung (bis 3 Vollgeschosse) mit 800 
l/min (48 m3lh) und bei sonstiger Bebauung mit mindestens 1.600 
l/min (96 m3/h) und für eine Dauer von mindestens 2h zu bemes-
sen. 

• Der insgesamt benötigte Löschwasserbedarf ist in einem Umkreis 
(Radius)von 300 m nachzuweisen. 

Diese Regelung gilt nicht über unüberwindbare Hindernisse hinweg. 
Das sind z. B. Bahntrassen, mehrspurige Schnellstraßen sowie große, 
langgestreckte Gebäudekomplexe, die die tatsächliche Laufstrecke zu 
den Löschwasserentnahmestellen unverhältnismäßig verlängern. 

• Bei der oben genannten Wasserentnahme aus Hydranten (Nenn-
leistung) darf der Betriebsdruck 1,5 bar nicht unterschreiten. 

• Für Gewerbe- und lndustriegebiete ergeben sich ggf. höhere An-
forderungen aufgrund von anderen rechtlichen Vorgaben, z. B. 
Muster-lndustriebau-Richtlinie. 

In den Vorlagen zum Bauantrag, z. B. Brandschutznachweis, sind der 
Löschwasserbedarf (in l/min) und der Löschwassernachweis für die 
erste Löschwasserentnahmestelle im 75 m Bereich (Lauflinie bis zum 
Grundstück) sowie für die gesamte Löschwassermenge in einem Um-
kreis (Radius)von 300 m darzustellen. 

Quelle: 

Information der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerweh-
ren und des Deutschen Feuerwehrverbandes in Abstimmung mit dem 
DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. (2018-4) 
„Löschwasserversorgung aus Hydranten in öffentlichen Verkehrsflä-
chen“ 
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Sofern die obigen Anforderungen an die Löschwasserversorgung nicht 
hinreichend erfüllt werden können, müssen andere Möglichkeiten, 
z. B. durch unterirdische Löschwasserbehälter, -brunnen, -teiche 
bzw. bei zu großen Entfernungen weitere Hydranten erwogen werden. 

Die Abstimmung zur Ausführung und zur Kostenübernahme erfolgt im 
Bedarfsfall zwischen der Gemeinde und dem Wasserversorgungsun-
ternehmen. 

3. Zugänglichkeit der Grundstücke / Rettungswege 

Die Bebauung der Grundstücke ist so vorzunehmen, dass der Ein-
satz von Feuerlösch- und Rettungsgeräten ohne Schwierigkeiten 
möglich ist. 

Liegen Gebäude ganz oder in Teilen weiter als 50m von der öf-
fentlichen Verkehrsfläche entfernt, ist eine Zufahrt für Fahrzeuge 
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der Feuerwehr gemäß § 5 BauO NRW herzustellen. Die Zufahrt ist 
gemäß § 5 BauO NRW herzurichten. Die Ausführung muss der 
Muster-Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr (MRFlFw) inklu-
sive der Aufstell- und Bewegungsflächen entsprechen. Die Kur-
venradien sind entsprechend zu beachten. 

Zu- und Durchfahrten sowie Aufstell- und Bewegungsflächen für 
die Feuerwehr sind so zu befestigen, dass sie von Feuerwehrfahr-
zeugen mit einer zulässigen Gesamtmasse von 16 t und einer Achs-
last von 10 t befahren werden können. 

Notwendige Fenster in Obergeschossen müssen im Lichten eine 
freie Öffnungsfläche von mindestens 0,9 m x 1,2 m besitzen und 
für die Feuerwehr erreichbar sein. Die Fenster sind zur öffentli-
chen Verkehrsfläche oder zu Feuerwehrbewegungsflächen hin 
auszurichten §§ 14 und 37 BauO NRW. 

An den als zweiter Rettungsweg ausgewiesenen Fenstern muss das 
Aufstellen von tragbaren Leitern der Feuerwehr jederzeit möglich 
sein. Dies ist insbesondere bei Bepflanzungen und Parkflächen zu 
beachten (§ 14 BauO NRW). 

Für evtl. Gebäude der Gebäudeklassen 4 und 5 wird eine Aufstell-
fläche für Hubrettungsfahrzeuge gem. VV zu § 5 BauO NRW benö-
tigt, sofern diese Gebäude den zweiten Rettungsweg nicht auf an-
dere Weise (zwei Treppenräume) sicherstellen. 

4. Hinweis 

Viele Bauvorhaben werden zwischenzeitlich u. a. auch als „Gene-
rationenhaus/altersgerechtes oder seniorengerechtes Wohnen“ 
betitelt. In verschiedenen Nutzungseinheiten wird der zweite Ret-
tungsweg dennoch über tragbare Leitern sichergestellt. 
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Die Brandschutzdienststelle weist im Rahmen des demographi-
schen Wandels auf folgendes hin: 

Der Personenkreis, der sich problemlos über diese Geräte retten 
lässt, wird im Laufe der nächsten Jahre eher kleiner werden. Das 
liegt zum einen an der immer älter werdenden Bevölkerung und 
zum anderen an der Zunahme pflegebedürftiger Menschen. Auf 
Grund dieser Tatsache bestehen mit Sicht auf solche Bauvorha-
ben Bedenken an die Auslegung des zweiten Rettungsweges spe-
ziell für diese Nutzungsform. 

11 KREISWASSERWERK HEINSBERG 

11.1 Mit Schreiben vom 08.10.2018 

11.1.1 Versorgung des Plangebietes 

Gegen die Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes mit gleichzeitiger 11. Än-
derung des Flächennutzungsplanes bestehen seitens der Kreiswasser-
werk Heinsberg GmbH keine grundsätzlichen Bedenken. Da das Plange-
biet zwischen zwei Versorgungsnetzen liegt muss anhand einer Berech-
nung geklärt werden an welches Netz wir das Gebiet anschließend kön-
nen, ebenso bleibt die Frage ungeklärt ob die Verkehrsflächen nach Fer-
tigstellung an die Stadt übergeben werden. Sollte die Verkehrsfläche im 
Privatbesitz bleiben sind für die Verlegung dar Versorgungsleitungen 
Grunddienstbarkeiten notwendig. 

Es wird beabsichtigt, dass der überwiegende Teil der Verkehrsflächen im 
privaten Eigentum verbleibt. Davon unbenommen betreffen die vorge-
tragenen Belange die nachgelagerte Ebene der Genehmigungs- bzw. 
Ausführungsplanung. Da Möglichkeiten zur Erschließung des Plangebie-
tes bestehen, wird die Vollziehbarkeit der Planung nicht in Frage gestellt. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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12 LANDESBETRIEB STRAẞENBAU NRW – REGIONALNIEDERLASSUNG NIEDERRHEIN 

12.1 Mit Schreiben vom 04.10.2018 

12.1.1 Allgemeine Forderungen Landesstraßen 

Der Bebauungsplan IV-11 liegt an der Landesstraße Nr. 367 im Abschnitt 1 
bei Km 0,300. Die angefügten allgemeinen Forderungen Landesstraßen 
sind zu beachten. Ich weise vorab auch nochmals ausdrücklich auf die 
Werbeverbotszone hin. 

Die angefügten allgemeinen Forderungen Landesstraßen werden in die 
Abwägung eingestellt. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

12.1.2 Sichtdreiecke 

Der Nachweis der Sichtdreiecke ist an der Einmündung zur Landesstraße 
zu erbringen (110m Länge bei 70 Km/h). Die Sichtdreiecke sind von Be-
wuchs und anderen Sichtbehinderungen freizuhalten. Sofern hierzu Stra-
ßenbegleitgrün beseitigt werden muss, ist dieses in Absprache mit der 
hiesigen Niederlassung zu ersetzen. 

Die Erbringung des Nachweises der Sichtdreiecke betrifft die nachgela-
gerte Ebene der Genehmigungsplanung bzw. der Bauausführung. Die 
geplanten Festsetzungen des vorliegenden Angebotsbebauungsplanes 
eröffnen jedoch Bebauungsmöglichkeiten unter deren Berücksichtigung 
eine Wahrung der vorgetragenen Belange möglich ist. Insofern wird die 
Vollziehbarkeit der Planung nicht in Frage gestellt. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

12.1.3 Schleppkurven 

Der Nachweis der Schleppkurven ist ebenfalls darzustellen. Eine Befahrbarkeit mit LKW oder Müllfahrzeugen ist aufgrund der ge-
planten Nutzung als Ferienhaussiedlung nicht erforderlich. Insofern 
wurden die Verkehrsflächen des Plangebietes so dimensioniert, dass 
eine Befahrbarkeit für Rettungsfahrzeuge gewährleistet wird. Eine Über-
prüfung auf der Grundlage der diesbezüglich relevanten Schleppkurven 
ist erfolgt. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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12.1.4 Anbindung an das Straßennetz 

Das Gebiet ist über eine gewidmete Straße anzubinden, ansonsten ist 
eine Sondernutzung zu beantragen. 

Das Plangebiet wird laut Plankonzeption über eine öffentliche Straße an 
das bestehende Straßennetz angeschlossen. Insofern ist weder eine Än-
derung der Plankonzeption noch die Beantragung einer Sondernutzung 
notwendig. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

12.1.5 Anlage: Allgemeine Forderungen Landesstraßen 

Allgemeine Forderungen Landesstraßen 

1. Ein Hinweis auf die Anbaubeschränkungszone der Landesstraße gemäß 
§ 25 Straßen- und Wegegesetz NRW (StrWG NRW) ist in den Textteil des 
Bauleitplanes aufzunehmen. Die Eintragung der Schutzzone in den Plan 
wird empfohlen. 

2. In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom äußeren Rand der be-
festigten Fahrbahn der Landesstraße (Anbaubeschränkungszone § 25 
StrWG NRW) 

a) dürfen nur solche Bauanlagen errichtet, erheblich geändert 
oder anders genutzt werden, die, die Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs auf der Landesstraße weder durch Lichteinwir-
kung, Dämpfe, Gase, Rauch, Geräusche, Erschütterungen und 
dgl. gefährden oder beeinträchtigen. 

b) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und außerhalb von 
Grundstücken und Gebäuden so zu gestalten oder abzuschir-
men, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der 
Landesstraße nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise be-
einträchtigt wird. 

Ein Hinweis auf die Anbaubeschränkungszone der Landesstraße wurde 
in den Textteil des Bebauungsplans aufgenommen. Es erfolgt außerdem 
eine Eintragung der Schutzzone in die Planzeichnung. 

Die Aussagen unter Punkt 2. und 3. werden berücksichtigt. Bzgl. der vor-
gebrachten Belange wird der nachfolgende Hinweis in den Bebauungs-
plan aufgenommen: 

„2. Abstände zu Landesstraßen 
In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom äußeren Rand der 
befestigten Fahrbahn der Landesstraßen (Anbaubeschränkungszone 
§ 25 StrWG NRW) 
a) dürfen nur solche  Bauanlagen errichtet, erheblich geändert oder 
anders genutzt werden, die, die Sicherheit und Leichtigkeit des Ver-
kehrs auf der Landesstraße weder durch Lichteinwirkung, Dämpfe, 
Gase, Rauch, Geräusche, Erschütterungen und dgl. gefährden oder 
beinträchtigen. 
b) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und außerhalb von 
Grundstücken und Gebäuden so zu gestalten oder abzuschirmen, 
dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landes-
straße nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeinträchtigt 
wird 

Die Stellungnahme 
wird teilweise be-
rücksichtigt. 
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c) bedürfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben über die Art 
von Anlagen oder sonstige Hinweise mit Wirkung zur Landes-
straße einer straßenrechtlichen Prüfung und Zustimmung. 

3. In einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand der be-
festigten Fahrbahn der Landesstraße dürfen gemäß § 28 (1) StrWG NRW 
Anlagen der Außenwerbung nicht errichtet werden. lm übrige stehen sie 
den baulichen Anlagen des § 25 und § 27 StrWG NRW gleich. Sicht- und 
Lärmschutzwälle- sowie Wände bedürfen der Genehmigung der Stra-
ßenbauverwaltung. 

c)  bedürfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben über die Art von 
Anlagen oder sonstige Hinweise mit Wirkung zur Landesstraße einer 
straßenrechtlichen Prüfung und Zustimmung. 
In einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand der 
befestigten Fahrbahn der Landesstraße dürfen gemäß § 28 (I) StrWG 
NRW Anlagen der Außenwerbung nicht errichtet werden. Im Übrigen 
stehen sie den baulichen Anlagen des § 25 und § 27 StrWG NRW 
gleich. Sicht­ und Lärmschutzwälle - sowie Wände bedürfen der Ge-
nehmigung der Straßenbauverwaltung.“ 

4. Bauliche Anlagen, welche über neue Zufahrten und Zugänge an die 
freie Strecke der Landesstraße angeschlossen werden oder bestehende 
Zufahrten geändert werden, bedürfen der Zustimmung der Straßenbau-
verwaltung. 

Das Plangebiet wird über die bestehende Einfahrt an der „Alten Land-
straße“ (L 367) erschlossen. Eine Änderung der Zufahrt ist nach aktuel-
lem Planungsstand nicht erforderlich. Sollte eine Anpassung erforderlich 
werden, ist die Zustimmung der Straßenbauverwaltung im Rahmen der 
Genehmigungsplanung einzuholen. 

 

5. Das Plangebiet des Bauleitplans ist zur Landesstraße hin lückenlos und 
dauerhaft einzufriedigen. 

In den Randbereichen des Plangebietes besteht aktuell eine dichte Ge-
hölzbepflanzung, welche im Zuge der Planung dauerhaft erhalten wer-
den soll. Eine zusätzliche Einfriedung wird somit nicht notwendig. 

 

6. Die Entwässerung der Landesstraße ist sicherzustellen. 

7. Bei Kreuzungen der Landesstraße durch Versorgungsleitungen ist die 
Abstimmung mit der Straßenbauverwaltung außerhalb des Planverfah-
rens erforderlich. 

8. Gemäß § 33 der Straßenverkehrsordnung ist die Straßenbauverwaltung 
an Maßnahmen zu beteiligen, die, die Sicherheit und Leichtigkeit des Ver-
kehrs auf der Landesstraße beeinträchtigen können. Vom städtischen 
Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen, dass über die Anbaube-
schränkungszone hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben über die 
Art von Anlagen und sonstige Hinweise, die den Verkehr auf der 

Die Aussagen unter den Punkten 6 bis 8 betreffen die Ebene der nach-
folgenden Genehmigungsplanung. Die geplanten Festsetzungen des 
vorliegenden Angebotsbebauungsplanes eröffnen jedoch Bebauungs-
möglichkeiten unter deren Berücksichtigung eine Wahrung der vorge-
tragenen Belange möglich ist. Insofern wird die Vollziehbarkeit der Pla-
nung nicht in Frage gestellt. 
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Landesstraße beeinträchtigen können, nur dann aufgestellt werden dür-
fen, wenn die Straßenbauverwaltung zugestimmt hat. 

9. Immissionsschutz für neu ausgewiesene Gebiete geht zu Lasten der 
Gemeinde / Stadt 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind Maßnahmen zum Schutz vor Ver-
kehrs-Immissionen nicht erforderlich. Sollten entsprechenden Maßnah-
men umgesetzt werden, so gehen diese zu Lasten des Vorhabenträgers. 

 

12.2 Mit Schreiben vom 26.09.2023 

12.2.1 Allgemeine Forderungen Landesstraßen 

Der Bebauungsplan lV-11 liegt an der Landesstraße Nr.367 im Ab-
schnitt 1 bei Km 0,300. 

Es bestehen vom Grundsatz her keine Bedenken. Die angefügten all-
gemeinen Forderungen sind zu beachten. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die angefügten 
allgemeinen Forderungen Landesstraßen werden in die Abwägung 
eingestellt. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

12.2.2 Entwässerung 

Die Entwässerung der Landesstraße ist zu gewährleisten. 

Sollten hierzu Maßnahmen aufgrund der neuen Flächennutzung erfor-
derlichen werden, gehen diese nach Verursacherprinzip zu Lasten der 
Stadt. 

Die vorgenannten Maßnahmen sind mit der Straßenbauverwaltung 
und den Wasserbehörden abzustimmen. 

Es ist aktuell nicht erkenntlich, wie die veränderte Flächennutzung 
innerhalb des Plangebietes die Entwässerung der Landesstraße be-
einträchtigen sollte. Sofern entsprechende Maßnahmen erforderlich 
werden, gehen diese zu Lasten des Vorhabenträgers.  

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

12.2.3 Lärmschutz 

lch weise jedoch darauf hin, dass gegenüber dem Landesbetrieb Stra-
ßenbau, weder jetzt noch in Zukunft aus dieser Planung Ansprüche auf 
aktiven und/oder passiven Lärmschutz oder ggfls. erforderlich wer-
dende Maßnahmen bzgl. der Schadstoffausbreitung geltend gemacht 
werden können. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind Maßnahmen zum Schutz vor 
Verkehrs-Immissionen nicht erforderlich. Sollten entsprechenden 
Maßnahmen umgesetzt werden, so gehen diese zu Lasten des Vor-
habenträgers. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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Außerdem wird auf das Problem der Schallreflektion hingewiesen. 

Sind Lärmschutzanlagen entlang der von hier betreuten Straßen ge-
plant so sind entsprechende 

Planunterlagen nebst statischen Nachweisen, zur Genehmigung beim 
Landesbetrieb Straßenbau vorzulegen. Wartungsarbeiten und Bau-
werkskontrolle der Lärmschutzwand sind vom Grundstück aus durch-
zuführen, und können nicht vom Grundstück der Landesstraße aus 
erfolgen, daher sind entsprechende Wartungswege auf dem Grund-
stück selbst vorzuhalten. Zur Befestigten Fahrbahnkannte ist ein Min-
destabstand von 4,50 m einzuhalten sowie mind. 1,0 m von der Grund-
stückgrenze der Straße. 

12.2.4 Anlage: Allgemeine Forderungen Landesstraßen 

Allgemeine Forderungen Landesstraßen 

1. Ein Hinweis auf die Anbaubeschränkungszone der Landesstraße ge-
mäß § 25 Straßen- und Wegegesetz NRW (StrWG NRW) ist in den Text-
teil des Bauleitplanes aufzunehmen. Die Eintragung der Schutzzone in 
den Plan wird empfohlen. 

2. In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom äußeren Rand der 
befestigten Fahrbahn der Landesstraße (Anbaubeschränkungszone § 
25 StrWG NRW) 

a) dürfen nur solche Bauanlagen errichtet, erheblich geändert oder 
anders genutzt werden, die, die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs auf der Landesstraße weder durch Lichteinwirkung, 
Dämpfe, Gase, Rauch, Geräusche, Erschütterungen und dgl. ge-
fährden oder beeinträchtigen. 

b) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und außerhalb von 
Grundstücken und Gebäuden so zu gestalten oder abzuschirmen, 
dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der 

Ein Hinweis auf die Anbaubeschränkungszone der Landesstraße 
wurde bereits in den Textteil des Bebauungsplans aufgenommen. Es 
erfolgt außerdem eine Eintragung der Schutzzone in die Planzeich-
nung. 

Die Aussagen unter Punkt 2. und 3. werden berücksichtigt. Bzgl. der 
vorgebrachten Belange wurde bereits der Hinweis 2 in den Bebau-
ungsplan aufgenommen.  

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt.  
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Landesstraße nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise be-
einträchtigt wird. 

c) bedürfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben über die Art von 
Anlagen oder sonstige Hinweise mit Wirkung zur Landesstraße ei-
ner straßenrechtlichen Prüfung und Zustimmung. 

3. In einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand der 
befestigten Fahrbahn der Landesstraße dürfen gemäß § 28 (1) StrWG 
NRW Anlagen der Außenwerbung nicht errichtet werden. lm übrige 
stehen sie den baulichen Anlagen des § 25 und § 27 StrWG NRW gleich. 
Sicht- und Lärmschutzwälle- sowie Wände bedürfen der Genehmi-
gung der Straßenbauverwaltung. 

4. Bauliche Anlagen, welche über neue Zufahrten und Zugänge an die 
freie Strecke der Landesstraße angeschlossen werden oder beste-
hende Zufahrten geändert werden, bedürfen der Zustimmung der 
Straßenbauverwaltung. 

Das Plangebiet wird über die bestehende Einfahrt an der „Alten 
Landstraße“ (L 367) erschlossen. Eine Änderung der Zufahrt ist nach 
aktuellem Planungsstand nicht erforderlich. Sollte eine Anpassung 
erforderlich werden, ist die Zustimmung der Straßenbauverwaltung 
im Rahmen der Genehmigungsplanung einzuholen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen.  

5. Das Plangebiet des Bauleitplans ist zur Landesstraße hin lückenlos 
und dauerhaft einzufriedigen. 

In den Randbereichen des Plangebietes besteht aktuell eine dichte 
Gehölzbepflanzung, welche im Zuge der Planung dauerhaft erhalten 
werden soll. Eine zusätzliche Einfriedung wird somit nicht notwendig. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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6. Die Entwässerung der Landesstraße ist sicherzustellen. 

7. Bei Kreuzungen der Landesstraße durch Versorgungsleitungen ist 
die Abstimmung mit der Straßenbauverwaltung außerhalb des Plan-
verfahrens erforderlich. 

8. Gemäß § 33 der Straßenverkehrsordnung ist die Straßenbauverwal-
tung an Maßnahmen zu beteiligen, die, die Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs auf der Landesstraße beeinträchtigen können. Vom 
städtischen Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen, dass über die 
Anbaubeschränkungszone hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, An-
gaben über die Art von Anlagen und sonstige Hinweise, die den Ver-
kehr auf der Landesstraße beeinträchtigen können, nur dann aufge-
stellt werden dürfen, wenn die Straßenbauverwaltung zugestimmt hat. 

Die Aussagen unter den Punkten 6 bis 8 betreffen die Ebene der 
nachfolgenden Genehmigungsplanung. Die geplanten Festsetzungen 
des vorliegenden Angebotsbebauungsplanes eröffnen jedoch Be-
bauungsmöglichkeiten unter deren Berücksichtigung eine Wahrung 
der vorgetragenen Belange möglich ist. Insofern wird die Vollziehbar-
keit der Planung nicht in Frage gestellt. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

9. Immissionsschutz für neu ausgewiesene Gebiete geht zu Lasten der 
Gemeinde / Stadt 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind Maßnahmen zum Schutz vor 
Verkehrsimmissionen nicht erforderlich. Sollten entsprechenden 
Maßnahmen umgesetzt werden, so gehen diese zu Lasten des Vor-
habenträgers. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

13 LANDESBETRIEB WALD UND HOLZ NRW – REGIONALFORSTAMT RUREIFEL-JÜLICHER BÖRDE 

13.1 Mit Schreiben vom 08.10.2018 

13.1.1 Keine Bedenken 

Gegen die o. a. Planung bestehen, seitens der Forstbehörde, keine Be-
denken und Anregungen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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13.2 Mit Schreiben vom 26.09.2023 

13.2.1 Keine Bedenken 

Seitens Wald und Holz NRW, Regionalforstamt Rureifel-Jülicher Börde 
als zuständige untere Forstbehörde keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

14 LANDSCHAFTSVERBAND RHEINLAND, AMT FÜR BODENDENKMALPFLEGE IM RHEINLAND 

14.1 Mit Schreiben vom 31.10.2018 

14.1.1 Bodendenkmäler 

Ich bedanke mich für die Übersendung der Planungsunterlagen im Rah-
men der TÖB-Beteiligung zu o.a. Planung. 

Auf der Basis der derzeit für das Plangebiet verfügbaren Unterlagen sind 
keine Konflikte zwischen der Planung und den öffentlichen Interessen des 
Bodendenkmalschutzes zu erkennen. Zu beachten ist dabei jedoch, dass 
Untersuchungen zum Ist-Bestand an Bodendenkmalern in dieser Fläche 
nicht durchgeführt wurden, von daher ist diesbezüglich nur eine Prog-
nose möglich. 

Ich verweise daher die Bestimmungen der §§ 15, 16 DSchG NW (Melde-
pflicht und Veränderungsverbot bei der Entdeckung von Bodendenkmä-
lern) und bitte Sie, folgenden Hinweis in die Planungsunterlagen aufzu-
nehmen: 

Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde 
sind der Gemeinde als Untere Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für 
Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle Nideggen, Zehnthofstr. 
45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199, 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Ferner werden Aussagen zu den 
vorgetragenen Belangen in das Kapitel 2.1.8 „Kultur- und Sachgüter“ des 
Umweltberichts und der nachfolgende Hinweis in den Bebauungsplan 
selbst aufgenommen. 

 „8. Bodendenkmalpflege 
Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Be-
funde sind der Gemeinde als Untere Denkmalbehörde oder dem 
LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle Nideg-
gen, Zehnthofstr. 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax: 
02425/9039-199, unverzüglich zu melden. Bodendenkmal und Fund-
stelle sind zunächst unverändert zu erhalten Die Weisung des LVR-
Amtes für Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist ab-
zuwarten.“ 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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unverzüglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst un-
verändert zu erhalten Die Weisung des LVR-Amtes für Bodendenkmal-
pflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. 

15 LANDSCHAFTSVERBAND RHEINLAND, AMT FÜR LIEGENSCHAFTEN 

15.1 Mit Schreiben vom 09.10.2018 

15.2 Keine Bedenken 

Hiermit möchte ich Sie innerhalb meiner Stellungnahme darüber infor-
mieren, dass keine Betroffenheit bezogen auf Liegenschaften des LVR 
vorliegt und daher keine Bedenken gegen die o.g. Maßnahme bestehen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

15.2.1 Weitere Beteiligung 

Diese Stellungnahme gilt nicht für das Rheinische Amt für Denkmalpflege 
in Pulheim und für das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege in Bonn; 
es wird darum gebeten, deren Stellungnahmen gesondert einzuholen. 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Das Rheinische Amt für Denk-
malpflege in Pulheim und das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege 
in Bonn wurden beteiligt. Das Rheinische Amt für Denkmalpflege in Pul-
heim hat von der Möglichkeit, eine Stellungnahme abzugeben, keinen 
Gebrauch gemacht. Das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege in 
Bonn hat eine Stellungnahme abgegeben. Diese wurde in die Abwägung 
eingestellt (vgl. Nr. 14 der vorliegenden Tabelle). 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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16 LVR: AMT FÜR DENKMALPFTEGE IM RHEINLAND (ABTEI BRAUWEILER) 

16.1 Mit Schreiben vom 12.10.2023 

16.1.1 Keine Bedenken 

Seitens des LVR-Amtes für Denkmalpflege im Rheinland sind nach 
momentanem Kenntnisstand keine denkmalpflegerischen 

Belange betroffen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

17 LVR: AMT FÜR LIEGENSCHAFTEN 

17.1 Mit Schreiben vom 11.10.2023 

17.1.1 Keine Bedenken 

Hiermit möchte ich Sie innerhalb meiner Stellungnahme darüber in-
formieren, dass keine Betroffenheit bezogen auf Liegenschaften des 
LVR vorliegt und daher keine Bedenken gegen die o.g. Maßnahme ge-
äußert werden. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

17.1.2 Weitere Beteiligung 

Diese Stellungnahme gilt nicht für das LVR Amt für Denkmalpflege im 
Rheinland in Pulheim und das LVR- Amt für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland in Bonn; es wird darum gebeten, deren Stellungnahmen ge-
sondert einzuholen. 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Das Rheinische Amt für Denk-
malpflege in Pulheim und das Rheinische Amt für Bodendenkmal-
pflege in Bonn wurden beteiligt. Das Rheinische Amt für Denkmal-
pflege in Pulheim hat von der Möglichkeit, eine Stellungnahme abzu-
geben, keinen Gebrauch gemacht. Das Rheinische Amt für Boden-
denkmalpflege in Bonn hat eine Stellungnahme abgegeben. Diese 
wurde in die Abwägung eingestellt (vgl. Nr. 14 der vorliegenden Ta-
belle). 
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18 NEW AG 

18.1 Mit Schreiben vom 18.10.2018 

18.1.1 Keine Bedenken 

Im Namen der NEW-Gruppe haben wir Ihre Anfrage weitergeleitet, prü-
fen lassen und folgende Rückmeldung erhalten: 

NEW Netz GmbH    Keine Bedenken 
Alexander Back 
Alexander.Back@new-netz-gmbh.de 
Tel.: 02451-624 6425 

WestVerkehr GmbH   Keine Bedenken 
Miriam Nieren 
Miriam.Nieren@west-verkehr.de 
Tei.:02431.-6813 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine Be-
denken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

19 NEW NIEDERRHEINWASSER GMBH (PLANUNGSBÜRO (ABT. U02-111/1)) 

19.1 Mit Schreiben vom 03.10.2023 

19.1.1 Keine Bedenken 

Das besagte Gebiet befindet sich in keinem unserer Wassereinzugs-
gebiete. Daher stimmt die NEW NiederrheinWasser GmbH dem Be-
baungsplan zu. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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20 NEW NETZ GMBH 

20.1 Mit Schreiben vom 13.10.2023 

20.1.1 Versorgung des Plangebietes 

Wir haben Ihre Anfrage geprüft und teilen Ihnen mit, dass gegen diese 
keine Bedenken vorliegen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken gegen die Planung erhoben. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen.  

Da mir keine neuen Erkenntnisse vorliegen, gehe ich davon aus, dass 
die Versorgung des Gebietes wie am 15.10.2018 besprochen (VDH Herr 
Schoett und NEW Netz Alexander Back) zentral über die bestehende 
Kundenstation erfolgt. 

Die NEW Netz plant kein Niederspannungsnetz in diesem Gebiet. 

Falls sich hieran noch etwas ändern sollte, kontaktieren Sie mich bitte. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Eine Änderung 
der geplanten Versorgungssituation ist nicht vorgesehen. Sofern zu 
einem späteren Zeitpunkt eine Änderung erfolgen soll, wird der Ein-
geber selbstverständlich kontaktiert.  

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 

21 RWE POWER AG 

21.1 Mit Schreiben vom 01.10.2018 

21.1.1 Rohrleitungen 

Im angegebenen Bereich befindet sich eine Rohrleitung DN 600 der RWE 
Power AG. Diese Rohrleitung ist dinglich gesichert. Ein Sicherheitsstreifen 
von 6 m ist einzuhalten Die Rohrleitungstrasse muss jeder Zeit frei zu-
gänglich sein und eine Überbauung ist nicht gestattet. 

Weitere Informationen zu dieser Anlage kann unsere Fachabteilung ge-
ben. POW - DW, ( Rohrleitung ), Herr Reuter, Tel. 02271/751-68814 

Die Rohrleitung DN 600 der RWE Power AG wurde mitsamt des Sicher-
heitsstreifens nachrichtlich in die Planzeichnung übernommen. Die Voll-
ziehbarkeit der Planung ist dadurch nicht gefährdet, da die Leitung au-
ßerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans verläuft. Eine Anpas-
sung der Plankonzeption ist vorliegend nicht notwendig. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 
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21.1.2 Grundwassermessstelle 

Außerdem befindet sich im Plangebiet die aktive Grundwassermessstelle 
81801 der RWE Power AG. 

Aktive Grundwassermessstellen sind unter dem Gesichtspunkt des Be-
standsschutzes zu erhalten bzw. während eventueller Baumaßnahmen zu 
sichern. Die jeweilige Zugänglichkeit für Grundwasserstandsmessugen 
sowie Entnahmen von Grundwasseranalysen ist zu gewährleisten. 

Messstellen  R-Wert   H-Wert 

81801   25 18532,2  56 67222,9 

Die Grundwassermessstelle 81801 der RWE Power AG wurde nachricht-
lich in die Planzeichnung übernommen. Sie befindet sich an der südöst-
lichen Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplans. Ihr Erhalt 
und ihre Zugänglichkeit werden durch die Planung nicht in Frage gestellt. 
Eine Anpassung der Plankonzeption ist vorliegend nicht notwendig. 

Die Stellungnahme 
wird berücksichtigt. 

21.1.3 Anlage: Lage der Rohrleitung und Grundwassermessstelle 

 

Die Anlagen werden zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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21.2 Mit Schreiben vom 19.09.2023 

21.2.1 Verweis auf Stellungnahme vom 01.10.2018 

Unsere Stellungnahme zum o.g. Vorhaben sind weiterhin gültig. Die Stellungnahme vom 01.10.2018 wurde in die Abwägung eingestellt 
(vgl. Nr. 21.1) und im Rahmen der Planung berücksichtigt.  

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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22 SCHWALMVERBAND 

22.1 Mit Schreiben vom 12.10.2018 

22.1.1 Abwasserbeseitigung 

Gegen die o.g. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie des o.g. Be-
bauungsplanes bestehen seitens des Schwalmverbandes grundsätzlichen 
keine Bedenken. 

Aus den Unterlagen geht hervor, dass das anfallende Schmutzwasser an 
das vorhandene Kanalsystem angeschlossen werden soll, während das 
anfallende Niederschlagswasser in den Abgrabungssee eingeleitet wer-
den soll. 

Sollten sich diesbezüglich Änderungen ergeben, ist eine Betroffenheit er-
neut zu prüfen. 

Der Eingeber wird im Rahmen der Offenlage gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
erneut um Abgabe einer Stellungnahme gebeten. Sollten sich nach der 
Offenlage weitere Änderungen der Plankonzeption ergeben, die zu einer 
Betroffenheit der vom Eingeber vertretenen Belange führen, so wäre 
dieser in einer erneuten Offenlage gemäß § 4 Abs. 2 i.V.m. 
§ 4a Abs. 3 BauGB oder einem gesonderten Verfahren zu beteiligen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

22.2 Mit Schreiben vom 12.09.2023 

22.2.1 Keine Bedenken 

Von Seiten des Schwalmverbands bestehen bezüglich der derzeitigen 
Planung keine Bedenken. 

Sollte es Änderungen zur Niederschlagswasserentsorgung geben, ist 
der Schwalmverband erneut zu beteiligen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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23 STADT WEGBERG: FACHBEREICH BÜRGERSERVICE UND SICHERHEIT 

23.1 Mit Schreiben vom 12.102023 

23.1.1 Keine Bedenken 

Aus Sicht der örtlichen Ordnungs- und Straßenverkehrsbehörde er-
geben sich keine weiteren Anregungen oder Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine 
Bedenken oder Anregungen vorgetragen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
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